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Seit Egbert, König von Wessei, die südlichen Reiche der 
aDgelsächsischen Heptarchie unter Geinem Scepter vereinigt 
hatte, und die Dialekte der anuektirten Landschaften aoter 
seiuen Nachfolgern, Damentlich unter der Eegiernng Alfred's, 
io die begünstigte westsäcbsische Miin4art allmählig aufgingen, 
bildete sich ein merkbarer Gegensatz zwischen dieser den 
weiten Süden beherrschenden Sprache und derjenigen des 
Nordens und Ostens, welche unter nachhaltigerem Einfiuss 
der Dänen im Northumbrische'n ihre bedeutendste Abweichung 
Ton der vestsäcbsischen Schriftsprache gefunden hat. 

Ein gleicher Gegensatz zog sich durch jene Uebergangs- 
periode, in welclier die verlebte angelsächsische Sprache ihrer 
Neugestaltung durch die Beimischung des romanischen. Ele- 
mentes entgegenging, und welche man die Halbsächsiacbe 
nennt. Es war vorzugsweise der von dem westsichsischen 
Dialekt eroberte, blühendere südliche und mittlere Thefl Eng- 
lands, wo die französischen Eroberer gleich anfänglich festen 
Fuss fassten, und von wo sie ihren Gesetzen, ihren Sitten, 
ihrer Kultur nnd Sprache bei dem übrigen Theil des Landes 
Eingang zu verschaffen suchten, während die nordöstlichen 
Distrikte, obgleich politisch von den südlichen nicht getrennt» 
doch in socialer. Beziehung von diesen zu isolirt lagen, als 
dass sie in derselben Weise von dem fremden Elemente hättea 
durchdrungen werden können. — Yermochte sich nun dis 
BSrdliehe Nationalität Englands vor den normannischen Ein- 
flüssen länger zu schützen und muaste schon hierdurch der 
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Unterschied zwiscbeD Norden uud Süden in der Sprache schärfer 
hervortreteo als in der aogelsäcbsischen Zeit, so -gestaltete 
eich dieser Gegensatz noch schroffer, da bei der Nachbar- 
schaft der akandinavischen BerSlkerang, mit welcher die Be- 
wohner dea nSrdQstlichen England in regem Verkehr standen, 
die Sprache der letzteren ihren nordiachen Charakter wesent- 
lich noch Terschärfen konnte. 

Die reichhaltigsten Quellen fOr die Erforschung dieser 
balbs&cbslschen Sprachperiode sind Layamon's Bmt und das 
Ormolnm. Der Brut ist eine sagenhafte Geschichte Britanniens 
YOn der Zerstörung Troja's bis A. D. 639, nach dem gleich- 
namigen franzCsischen Werke des Anglo-Normanniachen Dich- 
ters Wace, dessen Quelle wieder Geoffrey von Monmoath ist, 
bearbeitet, aber von seinem Verfasser selbständig erweitert; 
das Ormnlum ist eine von seinem Verfasser Ormin oder Orm 
selbst so benannte Reibe metiiscber Homilien über neutesta- 
mentaliscbe Texte. 

Aas den einleitenden Versen seines Gedichtes erfahren 
wir von Layamon, dass er in Ernlege, bei einer Kirche am 
tJfer des Sevem in der Nähe von Radstone gewohnt habe. 
Fr. Madden, der Heransgeber dea Gedichtes, ist der Meinung, 
dass* die Worte „near Radatone" ausdrücklich hinzugefügt 
seien, mn das hier gemeinte Eniley (Nieder-Arley oder Arley 
Regia, ,3Vs Meile südöstlich von Bewdley im Worcesterscbire) 
von einem andern, wenige Meilen hiervon auf der andern 
Seite des Sevem gelegenen und jetzt Ober-Arley genannten 
Ernley in Staffordschire zu anterscbeiden. ■ — Orm's Notizen 
über sich selbst geben' keinen Anhalt für die Bestimmung 
seiner Heimath. Der mit den Versen des Ormulum's ver- 
traute Garnett glaubte, dass dasselbe einige hundert Meilen 
südlich von Durham verfasst sei, und hielt Feterboroagh für 
die nicht unwahrscheinliche Heimath des Verfassers. Latbam 
setzt ea unter north umbrische Denkmäler. Guest ist gfeneigt, 
Orm's Wohnort zwischen Lincoln und Themse za setzen, und 
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iD der YDrau8s«tzuiig, dass die Sachseochronik, velche die- 
selbe Verwandlung des aDlanteaden |» in t nach auelantendem 
t, d und B zeigt wie das OrmulnDi, von einem Höncbe in 
Peterborough geschrieben sei, h&It er es fßr Dicht nnwahr- 
scbeiolicb, dass auch Orm in diessr Gegend lebte. White, 
der Herausgeber des Ormniums, hat mehr denn mntbmasseade 
Gründe, Orm'B Zuhörer in einen Distrikt der Sstlichen Küste 
zu rerlegea, wo der Dialekt von ihren Northnmbrischen nnd 
Ostangliscfaen Nachbarn beeinflusst worden sei.' 

Mag nun auch Orm's Heimath genau nicht festzustellen 
sein, und bildet dieselbe jedenfalls auch kein geographisches 
Extrem zu dem Wohnort Layamon's in dem oben gedachten 
Sinne, so repräsentiren dennoch beide die gedachten Gegen- 
sEttze der halbsächaischen Periode und dürfen wir a priori 
annehmeu, dass dieselben In ihren Werken sprachlich ausge- 
prägt sein werden. 

Friedr. Koch geht in seiner Historischen Grammatik der 
englischen Sprache von dem Satze aus : „Will man eine Schrift- 
Bprache historisch begründen, so mnss man mit den Dialektw 
beginnen". SHß Frage aber, aus welchen Dialekten sich nach 
und nach die Schriftsprache gebildet hat, -^ in deren LSsnng 
die Aufgabe der hietMisobui Grammatik wesentlich besteht 
— l&sst sich, wie Epch sagt, noch nicht beantworten. Setzt 
derselbe nun biozu, dass dieses erst möglich sein werde, wenn 
eine gründliche Bearbeitung der einzelotn Dialekte geliefert 
sei, so handelt es sich nicht um den gegenwärtigen Stand 
der Terschiedenen Mundarten, sondern um die Mundarten, 
wie sie ehemals, wie sie von den sogenannten angelsttchsiscbeo 
Zeiten herab durch die Jaiirhunderte standen und eich verän- 
derten, sAsa um die Idiome, wie sie in den uns erhaltenen 
Denkmälern der englischen Sprache ausgeprägt sind. So 
lange diese Vorarbeiten fehlen, solange die lautlichen, Seziri- 
schen und syntaktischen Verhältuisse der einzelnen Quellen 
nicht erschöpfend darg48tellt sind, können ihre unterschei- 
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deoden EigenthämlichkeiteD nicht erkannt und der Dialekt 
(oder vielleicht die Dialekte) nicht bestimmt werden, von 
welchen die Schriftsprache aasgeht. 

Wenn daher der Verfasser eine solche Bearbeitung ^er 
<luellen in Angriff nimmt und dieselbe zun&cbst mit einer 
vergleichenden Lautlehre der grössten und sprachlich am 
meisten charakteristischen Denkm&ler der beginaenden eng- 
lischen Sprache, des Brut Layamon's nnd des Ormuloms be- 
ginnt, ho£ft derselbe zur historischen Grammatik keinen un- 
wesentlichen Beitrag zu liefern. 



Die folgende Cntersnchung fusst auf den einzigen bis 
jetzt erschienenen Tollständigen Ausgaben beider Gedichte; 
The Ormulum, now first -edited from tbe original Mauuscript 
in the Bodleian, with notes and a glossary, by B. U. White, 
2 voll. Oxford. — 

Layamona Brut or Cbroaicle of Britain, a poetical semi- 
sazon Paraphrase of the Brut of Wace. now first published 
from the Cottonian Mannscripts in the British Museum . . by 
Sir Fred. Madden, Lond. 1847. 

Neben dem altern mit der Handscbrift des Ormuhms 
(Bodleian Libr. lunian Us. 1) gleichaltrigen Texte vonLaya- 
mon's Brut (Cotton. Manuscr. Cal^ula A IX) ist stets auch 
der mit Otho C. XIII bezeichnete, in die Zeit Heinrichs III 
(1216 — 1272) gesetzte jüngere Text in Betracht gezogen,, 
und sind die Gitate aus diesem mit B, aus jenem mit A be- 
zeichnet. Die in der Folge gebraucLteu Buchstaben D, P, J 
entsprecbeo den Dedication, Preface, lutroduction des Ormu- 
lums; L. T. (Latin Text) bezeichnet die Isteinischen Ueber- 
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«chrUlen der Homilies, «äbrend die dieseo aelbat eotlehnten 
Citate ausser der Ziffer des Verses keine BezeichnuDg tragen. 
Das Ormulmn zeicbnet sich durch eia» streng durchge- 
führte Schreibweise aus, weuige Versehen abgerechnet, die 
dem Verfasser in seinem augenscheinlich sorgfältigen Bemühen, 
dem rein phonetischen Princip zu folgen, untergelaufen sind. 
Dagegen erscheint die Orthographie beider Texte des Brut 
auf den ersten Blick als sehr unsicher und unregelmässig, 
indem dasselbe Wort manchmal in einer zehn- und mehrfachen 
Weise geschrieben ist. Den Knoten dieser tantlichen Ver- 
wirrung zu iSsen, vermfigen vir nur mit Bütfe des Ai^el- 
«ächsischen, indem wir anf dieses die Laute beider Dichter 
zurflckführeo, uns z. B. fragen, welche angelsächsischen Laute 
sind durch das aLayamon'a, -welche durch das a Orm'srepr&- 
eentirt, und so den Charakter s&mmtlicher Schriftzeichen in 
beiden Dichtern bestimmen. 
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Der Tokalismas. 



Layamoo'.^ Tokalismus zeigt die Collision zwiacben der dber- 
lieferteu ODgelBächsischen ScfareibuDg der Wörter und zwleefaen 
der auf die mittlerweile veränderte Äusprache derselben B«- 
zugnebmende Orthograpbie. Darum ist sein Syaton — Idbo- 
fern tod einem aolcben die Rede sein kann — sehr var- 
vickelt, leine VerweDdang der einzelnen Zeichen ohne Regel: 
derselbe Tokal repräsentirt bei ihm eine Menge Terschiedener 
angelsächsiscber Vokale, -wie derselbe angelsächsische Vokal 
bei ihm in zahlreiche verschiedene Ziante zersplittert ist. 
Onn's Orthographie bemht anf dem phonetischen Frincip, 
welches mit der überlieferten Schreibung brechend die Aus* 
spräche der Zeit als massgebend betrachtet nnd die Ortho- 
graphie hiernach richtet. Indem aber Orm so voa der angel- 
sächsischen Schreibung abgewichen, ist die Veränderung eines 
Lautes fast stets auf den ganzen Umfang desselben in der- ^ 
selben Weise ausgedehnt worden, so dass seine Orthographie 
gleichmässig und sein System einfach ist 



§ 1. Kurzes a. 

Das kurze ä Layamon's steht in manigfacherAbwi eba- 
lung für die angelsächsischen kurzen Vokale a, o, e und die 
gebrochenen Laute €a und €o, wie andrerseits das ags. kurze 
ä bei ihm in die Zeicheo der kurzen ö (vgl. % 7, 2), ä (§ 2. 
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2)) 6 (§ 3, 6), und der gebroclieDen Laute Sa (§ 16, 1) und 
€o (§ 17, 2) auseinander gebt. Das aOrma repr&seotirt nur 
die agB. Laute a. & und Sa, von denen ersterer Im vollen Be- 
sitze seines arsprüngUcben Bereiches bei Orm geblieben ist. 

L Fflr ursprüngltcües a steht a z. B. 
bei Layamon in andsware Ä 26355. arehe AB 8965. arwe 
A areve B 2476. bare A bar B 3420. brastlien A 28551. 
brastly B 27462. brand A 7544. B 26070. candel AB 23752. 
cnaue AB 16595. drake AB 15980. fare A 4092 B 4102. ga- 
deren A 30183. gaderi B 22934. grame AB 3745. hauekes AB 
3258. hajel A hawel B 11975. lae A lake B 1279. laje A 
22948. B 6305. man AB 1295. makie B maken A 362. name AB 
666Ö. nakede AB 686 pape Ä 10134. quakien A 17915. cwakie 6 
15946. quäle A cwale B 727. saje A 26345. B 6662. sake AB 26290. 
scame A 3492. same B 1234. sadeli AB 13512. wandrien A 12044. 
Wandri B 24693 Jiank A4360, als Stammvakal starker Verba 
in den Formen fare AB 27366. stappe B 24585. draje AB 10530. 
graue AB 9960. lade AB 1340. sake AB 28210. take AB 
25965. iwake A 19798. wasce A 123, als Ablaut Pr^ttrlti in 
natn AB 3492. agan B 6753. wan A 4674. awäng B. drang 
B. sprang B, und als Ablädt FarticipÜ Fr&teriti in idrajen 
AB 19180. ifaren AB 23430. igrauen A 21154. ilad AB 15634- 
atsake B 19154. islawen A 322. itaken AB 559S. — bei Orm 
in arm 4555. annsware 2423. asse 3715. bannkess 9210. camb 
6340. caappes 4106 drake 1843. fallse 10024. fandenn 11336. 
gaddrenn 13407. gramm 7140. halla 4777. hätenn 6066 lamb 
1308. lajhe 2376. makeno 1480. mann D 184. nakedd 6164 
name 1828. ranne 9622. ra|>e 13766. aake 9317. aammnenn 
3286. shame 7284. sträng 6326. tale 4313. pwang 10412. 
wambe 2360, als Stammyokal ablautender Verba in fannge 
10799. gannge 1076. bake 1566. drajhe 11645. fare 13296. 
lade 14014. farrsake 17243. shape 17583. stannde 11469. take 
10407. wake 13792. wasshe 15118, als Ablaut Singularis PriL- 
teriti in blann 14565 drannc 1374. band 3592. fand 12750. 
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gann 2805. bilaniaip 1929. rann 1364. spraog 10258. stsnnc 
8077. statine 17699 wand 3320. wano 12312. Damm 916, so- 
wie als Ablaut Partioipii Präteriti in unoderrstaandeiiu 19856. 
farenn 8361. sbapeoD 12556. ladeoa 14054. bakenn 993. forr- 
sak«DQ 16985. takenn 1150. drajbena 7413. 

2. Wie scbon im Angelsäcbsischea ä und Ö vor m und n 
häufig mit eioander vecbeelten, so aucb bei Layamou. 
In mancben der sub. 1. augegebenen Beispiele l&sst sieb a 
daher auch auf agl. o zurückfQbren; iusofern Lajamon bier ö 
schreibt, stehen die Beispiele unter $ 7, 2. Bei Orm kommt 
«in solches mit a wechselndes o niemals vor ; die sub. 1 an- 
gegebenen Beispiele sind unter anderer Gestalt bei ihm nicht 
Torhaoden. 

3. Schwankungen zwischen a und & gab es schon im 
Aga. Hit dem Wegfall der Tolten ags. Flexionsformen, nnter 
deren Einfluss vorbergebendes a und ä einem regelmässigen 
Wechsel unterlagen, mussten diese Vokale regellosen Schwan- 
kungen anheimfallen. Daher finden wir in unsern beiden 
Dichtem ä, wo im Ags. noch ä vorherrschend war, doch mit 
dem Unterschiede, dass bei Ovm & vollständig anfgegebea 
und init Anenahme eines seltenen Ueberganges nach e (§ 3. 
4) in seinem ganzen früheren TJm&nge durch ä ersetzt ist, 
während Layamon auch ä neben ä beibehält ($ 3. 1) und 
ausser mit e, wie Orm (§ 3. 4), auch noch mit Sa (§ 16, 2) 
wiedergiebt- Beispiele von a für urspringliches ä siod 

aus Laymon: after AB 396. almes A 19641. at AB 374. 
adel A 2917. alue A alfe B 19268., bare AB 374. craft AB 
2840. dai AB 1327. fader AB 212. fain A 4891. B 11619. 
glad AB 9392. gras AB 24197. maiden A 150. B 3059. masse 
A 24549. B 18515- mastes AB 1110. nailes A naylesB 21879. 
pa;^e8 A 17330. B 1120. staf AB. 2210o. smal AB 14218. sad 
AB 9345. wale AB 404. water A 1782. B 562. war AB 1486. 
sowie in den Singularibas Praeteriti starlrcr Verba braid AB 
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b»r AB 1825. bad Aß. brac AB J7059. lai A 25406. lay B 9766. 
quad AB. sat AB 28008. scar A sar B. stal B 17777, 
aas Orm: affterr 1)174. appel 8118 att 782. a^ell 6055. ase 
10063. bracc 4776. bafftenn 14688. baft 18044. braas 17417. 
crafft 18808. daj; 416S. faderr 2225. fasste 3778. fasstea 
11326. f^jerr 6392. gladd 2811. lasse 3739. mahbt 2609. maij 
2489. majjdeDD 2102. majjpe 69*85. majjstre 12913. Dajjlenn 
2100. pall 8173. pratt 6652. racchess 13505. waterr 3212. 
wbatt 1518. wass 12804, sowie die Singulare Präteriti starker 
Verba barr 1372. bracc 15. badd 2385. cwatji 12752. la« 
3692. satt 8933. apacc 2789. tradd 2561. 

4. Aeltere ags. Quellen versclimähen noch sehr b&nfiif 
die Brecbnng 6a und beharren bei dem reinen alten a. Laya- 
mon und Onn sind beide wieder anf das alte a zurGckgegan- 
gen, und zwar dieser, geringe Fälle von einem Ersatz dotcb 
& und e ausgenommen, durchgehende ^(Trgl. $ 2, 3 und § 3, 
3), jener zwar in den meisten Fällen, daneben aber mit Bei- 
behaltung der Brechung Sa (§ 16, 3) and häufiger Ersetzung; 
dnrch & (§ 2, 3). So findet sieh ä bei Layamo n z. B. in al 
A 147. B 494. ale AB 24440. aide A 67f 4. halde B 3392. armen A 
S233. arm B 28042 barmest B 31576. axes AB 21248. balde AB 
26106. bala A 1465. B 2697. barme A 12283. chaf A 29256. cald A 
19756. eare AB 5461. qualm A 31877. falewe A 18449. jam 
A 7783. B 4983. faalue AB 5883. hard A 29937. B 18968. 
barm A 24864. B. 2171. harpen A harpes B 14955. marke 
AB 19099. sax A 15214. sazes B 15260. starke AB 4228. 
wal AB 9420, als Stammvokal starker Terba in den For- 
men fallen AB 58333. halden A 6516. walded AB 27331. 
waxe A 29990. lafaje B 23717. sla A 8454, ale Ablaut 
Sii^Iatis Fräteriti in halb B 26359. barst B carf A 29359. 
B 40112. faht AB. jalp B 2870. halp B 9263. warp AB. 
ward AB. jaf B 2031. isah AB, und als ablautender Vo- 
kal Participii Präteriti starker Verba in binallen A bifalle 
B. ibalden A 8961. iwald a'5064. iwazen A 12903. 
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bei Orm ia «Id 16640. all D 121. srrt 1306. anfald 1866g. 
arrfepp 1733. arrke 14606. armesa 7616. bald 218Ö. barrneaa 
8040. callf 6858. care 4832. chaff 1528. hollf. 626. harrd 1472. 
kald 3734, narrwe 6208. salUe 6477. saUme 15578. saUt 1009. 
sharrp 9211. starre 999. walde 712, ia den Stammformen 
starker Verba vie falle 7640. walle 10507. balde 941. sU 
4450. waxe 3935, in den Singiilaribas Präteriti starker Yerba 
vie ballp 1343. .awallt 4406. swallfa 14692. varrp 811. 
varr^ 3003. braaat 14734. jaff 773. sabh 3372, und im Far- 
ticjpiam Frftteriti waxenn 3190. 

6. Die Beispiele, wo bei Layamon a für äieBreebnng 
eo steht, wie in am A 461. bam B 46. fale B 40& &htB A 
warpe A 2488. B 10181 sind »o selten, dass sie ak Sohreib- 
febjer angesehen werden können. Bei Orm kommt eis solches 
a nirgends vor. 

6. Eine gleichfoUs seltwie und wohl aas der bereits im 
Ags. fiblichen Schreibang von t fQr ä and des unter 3. ge- 
dachten Wechsels zwischen a and & zu erklärende Ersohei- 
DQDg bei Layamon, die bei Orm nie vorkommt, ist die 
Darstellong eines ags. e dnrob a, wie in. afte A 80070. aUes 
A 14Ö68. B 26389. olare A 24291. agge A 6605. hahbe B 
13192. babben A 17442 plawe B 16663 plajs A 15568. u^- 
lea B 25645. halpe A 17992 (StammTokal des h^. Verbonu 
belpav) ud wra^o A 20669 (^b. wrecaa). 



S a. Kurse» &. 

Bezüglich des Lautes & stehen sich Laymon's Hs. A. 
einerseäts und Orm mit Layamon's Hs. B andrerseits 
durchaoB entgegen. A w&hlt mit Vorliebe i. fOr eine ganze 
Reihe anderer ags. Zeichen, fQr ä, ä, fi und die Breohongen 
£a uttd Co, iriUirend Orm mit Ausnahme weniger Beispiele» 
wo orCa durch Hdarstdlt, and daä Us. B&nio als Ersatz für 
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andere Vokale verwendeD und selbst orüprüDgliclies ä auf 
andere Weise gebea, meisteos durch s (§lt3), selteDer durcli 
e ($. 3, 4), oDd Ms. B wie A io wesigea Fällen auch durch 
Sa (§ 16. 2). 

1. als orsprOnglicfaes & steht ä in Layamon'a Text A 
z. B. iD aefter A 19. aelmee A 19662. aenglen A 25572. 
asdele A 6. aelueoe A 21747. blaest A 19926. craeft A 10923. daei 
A 5677. faeder A S97a fraeiu A 6740. glaed A 4950. glaes A 
17734. graes A 3905. laesae A 19005. maeiden A 3059. maesee A 
18515. naest A 4593. paedes A 1120, raeftres A 7829. staef 
A 8154. paes A 26044. vael A 4111. waer A 2967. waeter A 562, 
89^a ajfl Ablaut Siogularts Pr]^teriti ip braeid A ibaw A 
5028. braec A 10978. spae« A- a^t A 22368. maette A 10800. 
8»et A 9692. baed A. qaa«{i A. laei A 6864. 

8. & fSr ags. ä zeigt Layawon's älterer Text %■ B- io 
aeadswere A 12082. aeosware A 2983. ibiaeccbed A 17700. 
faere A 4102. gaedere A 25463. haeuekes A 22397. laeje A 
6305. saeje A 8019. waeld A 21339. in den Sing. Prät, BEwm 
A 7633. aeroe A. in den Stammformen faere A 4401. swaere 
A 13063. haebue A 11601. laede A 828. laeide A 4504 und 
dem Partie. Pr&t. ilaed A 8732. 

3» Der «innige Ponkt, in welchem sich LayamoQ und 
Orm bezüglich des Laotes ä berühren, ist der, W4 i^-^x 
die Brechung Ca steht, Doch erscheint dieses & nur inLaya- 
mon'8 älterem Texte und bei Orm ganz aosnahmeveise; 
bei Layamon z. B. in aehte A 36502. aelde A 7125. aerm 
A 28040. aermest A 31576. aert A 1443. aex A 4591 aexle. 
A 13032. baerm A S0261. baem A 5024. baerd A 10753. 
daent A 30375. jaete A 7621. jaeru A 22506. haerd A 81^. 
baerm A 2171. maerkes A 29854. saexea A 15260. icaeft A 
6494. Bcaerpe A 5691. scaelkes A 7980. staerc A9197, spoerc 
A 2^483. swaelt A 26566, swaerte A 10189. waeldinde A 
8386, in den Terbalen Stammformen hoeldon A 1416. faeUeo 
A. «aelden A 1893. laepen A 10772, als Ablaut Sii^aris 
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Pmteriti in swaelt A 26566. aobaelh A 2C350 caerf A 4012. 
faebt A. «aerd A ^aef. A 7699. Baeh A und als Ablaut Part. 
FrKteriti io ihaelden A 0195. 'Jjen. A 7678. Beispiele der 
wenigen F&Ue, wo auch Orm & für £a setzt, sind aerd J 68. 
aere D 133. aero 5880. allwaeldend 13080. baern 6808. taeress 
13849 (bereits ags. täker und taer). 

4. Ffir die BreehuDg €o begegnet uns & bei Layamon 
z.B. in aem A 3474. cbaerles A 11205. faei A 2221. aaele 
A 22350. baeaene A 21441. haertes A 8107. swaerd A 21417. 
waerc A 7797. 

6. Endlieh weist Layamon *e älterer Text im Unter- 
schiede Tom jfiogern Texte nnd von Orm & ala Stellrertreter 
ffir e auf, wie schon in ags. Dialekten e fflr & geschrieben 
wurde. Beispiele sind: aefne A 22928. aeft A 7591. aelles 
A 893. aeten A 13466. alaeidA4873. baedde A 18981. baende 
A 18459. olaerc A 9899. faecben A 17305. naele A 22350. 
uaelde A 15188. haebben A 13192. baelle A 20639. maengen 
A 31911. maete A 4466. plaeje A 15563. raein A 11975. 
raesten A 17370. saettele A 16646. saeiles A 4586, ferner 
die Stammformen starker Verba fraeinie A 16024. haele A 
15217. sbaere A. braeke A. spaeke A. aete A 18858. wraeke 
A 7750. und die Farticipien Pr&teriti ispaeken A. iaeten A 
14952 awraeken A 27660. laeien A 19300. isae^en A. 



§ 3. EnrzM e (e). 

Daa kurze e steht zunächst in beiden Dichtem fQr ags. 
e, welches Orm durchgängig, Layamon meist beibehalten 
hat, daneben aber & (§ 2, 5), a (§ I, 6), «a (nnr in B, § 16, 
4) und &> (§ 17, 3) verwendet. Durch e ersetzen dann beide 
noch znm Theil der Brechungen Sa und So (Orm allerdings 
selten) und &, während der Ersatz des a und i durch e Laya- ' 
mos allein zukommt. 
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l. Als ags. e steht e in L a y a m o n z. B. in efne B 22928. 
eft AB 3264. elles AB 2391. etef A hete{) B 3389. aleg- 
genA 31686. alegge B 1204.' yellen A helles B 24486. bedde 
AB 7tl. bendo AB 11862. bencha AB 14963. clerc A 39. 
clerck ß 9899. deDiie A 22028. egge A begge B 5202. feche 
B 27031. feie A 108. fenne AB 31741. feperen A fe|iere ß 49. 
ueld A 17146. felde B 20087. freche A frech B 9419. hebben 
A 9010 hebbe B 17442. hered A 27397. hereie|) B 9479. helle 
A1924.B 9159. mele AB 8106. meDgeAB5016. mete AB 434. 
pleije A 2282-. pley B 15637. quecchen A eweccheB 3316. rein AB 
3898. restcD A reste B 11741. setle AB 18527. 8eJl:AB4595. weder 
AB4574.wel AB 25280, als Stammvokal starker Verla in helpe 
AB 695. swelte A 31235. berste AB. hele B 27852. stele AB 
15019. bere. AB 499. scere AB. breke AB. speke AB. ete A 
28037. freien A 31677. mete AB 16367. wrecke AB 1628 und 
als Ablaut Participii Praeteriti in ispeken AB. ieten A 31773. 
isetAi AB fS532. iquedem AB. iwreken B 27660. ileien AB 
24923 ijeuen AB. 

Ags. e erscheiut als solches bei r m z.B. in bedd4418. 
belle UOf. bennehe 14087. bettre 12318. birennkenn 19690. 
bitelleoD 2045. breme 7197. cwennkenn 4569. cfft D 171. 
egg; 4257. elleolaes 10908. elles D 108. ende 8474. enngell 
1)273. fecchenn 8634. feld 14568. feie D 341. feil 10440. 
ferd 14850. ferrs D 59. fremmde 125«. fressh 6348. fretejilp 
16133. genge 3918. grejjfe 18365. helle 10223. hellfe 9943. 
here 3370. kemmpe 3587. legrgenn -5097. lende 4776. menn 
12147. mett 7515. nemmnenn D 337. nesshe 995. nett 
13480. reccless. 1714. reecnenn 3581. reddenn 8126. resste 
7042. rejjD 8622. scrennkenn 11816. seggeoa 737. sen- 
denn 527. spell 10025. stede 10101. steffne 10C80. tellenn 
4550. twellf 11069. als Stammvokal ablautender Verben in 
beUpe 1174. dellfe 6485. swellte 915. jellde 19903. bresste 
16147. {)resshe 1481. hele 13649. stele 4467. bere 747. breke 
1548. speke 2733. ete 2330. trede D 73. und als Ablaut im 
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Partie. Praet. in bi]«tena 1645. tredeon iltß. sejheim S$2S. 
eene 2209. 

2. Beispiele fflr die beiden Dichtern gemeinsame Vertre- 
tang der ags. Brecbung So durch e sind aus Layamon: 
ber}he A 12311. cherles B 20957f em A 7S0d. erfie B 1940. 
feie A 108. jend A 423. heaene AB 25873. herten A 3455. seif 
A 438. seuen A 29721. seoe B 364. sterre A 17865. swerd. 
A S072. B 1658. werc A 491, sowie von ablautenden Verben 
die Stammformen kerne AB 5864. werpe A lOlSl. B 2488, 
febte A. 

ansOrm: birewweno 7784. ferr 1266. heffae 13842. herrte 
1460. lerrneDD 13005. rerrd 16664. atAYp9 3851. Iterrfling 
1590. werre 6522. swerrd 16284, und von ablantenden Verben 
die Stammformen berr^e 4161. verrpe 5029. se 14998. 

3. Die wenigen FftUe, wo Orm e für die ags. Brechonif 
ea setzt, wie in berrme 997. chesstre 8479. ebbte 4315. herr- 
fesst 11254. merrke 7643. lassen sich aach ad 1 und 2 adffih- 
ren, da bereits im Ags. e, Sa and So schwankten. 

4. Als ä tritt, wie schon bisweilen im Ags , e anf bei 
Layamon in englenne A 9073. englene B 24124. fein A 6994. 
gled A 3962. meiden A S224. reftres B 7829. wel A* 6427. 
whet A 3993. crefte A 277. als Ablaut Singalaria Pr&teriti 
in iber A 65. spec A mette AB. set A 2827. bed B. qued Ä. 
lei A 393. 

bei rm in errade D 159. gessthas 7042. gresess 8193. 15468. 
messe D 32. mejbe 3178. neddre 9758 , und als Sing. Frät 
ete 11549. 

Abweichend von Orm, der e in knnen als den angege- 
benen Fällen verwendet, setzt Layamon aach e für ags. a u. !■ 

C. Als ursprüngliches a erseheint beiLayamon einens- 
were A 3942. auswere B 3942. ley A 22835. feste A 7533. 
in den Stammformen ablautender Verba jelteB 16467. stepeA 
26021. Bwere AB. lede AB. 737. atsceke A 26516. und als Ab- 
laut Partie. Fraeteriti in iledde A 27713. atsceken A 19154. 
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e. e für ags. i flndeo wir bei Layamon z. B. io clef B 
19'i6. clembe AB 9839 feuger B 18804. ferste A 15853. jeft 
B 1790. jet. AB 724. sehte A 25586. eme AB. wende B. 
sprenge A 28550. sweoge AB. igrepe B 13591. amete B 5183. 
rese B 1983. idreuen AB 286. iwrete B 22981; wie die Bei- 
spiele zeigen, jedoch mehr im jüDgereo, als im altern Text. 
Wie ferner ifür y, so tritt auch bisweilen efür y ein, wie 
in cberches B 10204. und le(i)tel B 1997. 



§ 4. Kurzes 1 (i). 

Ausser für ursprüBgliehes gothisches i tritt i in unsern 
beiden Werken namentlich für ags. y (goth. u) auf, doch mit 
dem Unterschiede, dass Orm neben seltenen Beispielen von 
einem Ersatz durch ü fast ausschliesslich t verwendet, wah- 
rend bei Layamon d der bänfigere und i der seltenere To- 
kal für y ist (efr. § 5, 2). 

1. Ursprönglich ist i bei Layamon z. B. in bil A 1741. 
bitere B 16381. blisse AB 1095. brinime AB 4472. chin AB 
9110 clif A 1926. quie A cwic B 22. cniht AB 15966. disc 
A disce B 19692. fingren Ä fingres B 49. fisc A ü^ B 1235. 
firste A 1997. B 22931. frid A 2549. jift B 7707. grimm AB 
1Ö5G6. in AB 14263. liste AB 18750. milde AB 12272. nikeres 
AB 21746. midie A 28069. middel B 21384. ribbes AB 1603. 
rinkas A 5188. sije A 23896. silue B 310. sillich A 7328. 
siht A 20929. B 3897. swifte A swihte B 6902. itimbred 
AB 28209. whit A wiht B 26869. iwille A wille B 6229, als 
Stammvokal starker Verba in nime AB 993. jiue AB 6231. 
bidde AB. sitte AB 22827. ligge AB 1437. ilimpe A 4508. 
climbe A 20845. iwinne AB 2194. irne A. binde AB. finde 
AB. swisde AB. winde AB. drinke AB. scinke A. singe AB. 
ringe A. stinge A 5034. |iringe A, als Ablaut Praeteriti Pluralis 
in gripen Aß 18030. driuen AB 1673. biten A 1788. smiten 
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A 5183. B. 1788. atwiten AB 19594. abiden A 30546. glidea 
. AB. riden AB. acridea A. arisen A 1983. biswiken A 31661 
und als Ablaut Partie. Fraeteriti in igripeu A 16550. idriaen 
AB 6587. ismite A 17701. B 10877. writen A 3592. abideo 
A 21842. igtiden B. iriden AB. 

bei Orm in biunenn 16475. bitell 10074. bitterr 6698. 
bisscop 1022. blind 1859. blisse D 248. bridd 7887. cbild 804. 
cnibhtees 8185. eribbe 3321. cwice 1364. cwiddenn 19358. diil 
3714. drinnch 3212. drijje 9883. fillenn D 61. fri^p 3380. 
}iffernes8e 9318. grill 7145. grimme 7165- griesli} 3842. gripp 
3380. hibbt 3816. hill. 9205. birde 3193. inn D 3. ille 6653. 
libbenn. 372. lihbt 3815. midd- 11077. middelt 17525. mibbt 
2956. millc 12062. nibht 6492. ni]>preiiii 13966. plibbt 10213. 
ribht 7202. ringenn 901. sibb 336. skinQ 3210. tili D 18. ^ing 
1839, als Stammvokal starker Verbaiu bilimmpe 11085. biginne 
3250. blinne 4505 winae 801. binde 1179. finde 383. drinnke 
807. swiDuke 6108. 'stiuuke 4781. sinnke 13381. singe 1725. 
springe 4935. stinge 17443. nime 2910. }ife D 248. sitte 
14086. bidde 14024. lie 6020, ala Ablaut Praeteritl Pluralia 
in gripenn 17863. writenn 5810 und als Ablaut Participii 
Praeteriti io bigrfpenn 19858. drifenn 8239. writenn 3085. 
\vitend 8222. risenn 11552. biavikenn 11640. 8ti)beDn 2783. 
lifeOD 2111. 

8. Für y (goth. u) stebt i bei Layamon z. B. in birle 
A 24164. bigge B 3556. cbircbes AB 16270. kiobene B 3316. 
dribte AB 10143. gildene B 24612. litul A 3465. mini}! B 
2033. micbelere A 14822. winoe B 14160, 

bei Orm z. B. in birrless 14023. bisoe 14470. kinn 14784. 
kirrke 14607. kirrtell 10137. kissti? 4698. dinnt 4290. dittenn 
18590. fiUstnenn 5236. gillt 13730. gildene 8180. girrdell3210. 
lifft 3684. lire 5667. litell 2986, minde 17572. minnstre 7574. 
mirrprenn 8124. mikell 763. ifell 2114, sinne 816. kime A 
3962. 

3. Heber das i in der Endung schwacber Terba vgl. g 21, 2. 



by Google 



4. Ueber doa aas g and h TOkaliSirte i vgl § 27, 2 und 
3, and § 28 »2. 



S 4. Kurzes u (a). 

1. a ist bei Layamoa und bei Orm meistens der Re- 
präsentant TOD t^s. n, welches bei Orm und im ältein 
Texte Layamons mit geringen Ausnahmen in seinem ganzen 
ümfiinge erhalten geblieben, wahrend der jüngere Text 
Layamon's meistens dafflr ö aufweist (vgl. § 7, 3). 

So steht ursprüngliches u beiLayamon in barh Ä^055. 
burnen A hurnes B 5006. culueren A 24521. cuppe A 14996. 
dubben A 22497. dujede A 10438. dumbe A 17110. dure A 
25880. dnst A 27646. &ume A 13265. fujel A 21356. fülle 
A 417. fuUubt A 29473. giunde AB 2296. game A 3590. 
bunde AB 16554. bunger AB 6224. bunt» A 21337. lufe A 
783. munec A 12906, nu AB 55. nunne A 15651. purpres 
AB 2368. aculdre A 26279. eumer A 22250. sune A 148. 
sunne A 7239. turf A 13395. parb A 16713. wuIf A 1545, 
als Ablaut in den Plur. Prüteriti clumben A 9420. gannen 
A 21034. urneuAB. burnen A. banden AB. wunden A. funden 
AB. swunken A. drunken A. suuken AB. sungen etc. und als 
Ablaut ParticipH Praeteriti in ilampen A 7195. iclumben A 
21432. iwunnen A 7232. ibunden AB 1052. aswunden A. 
ifunden A. numen A 5383. cumen A 3531. tujen A 1834, 
tawen A 2619. crupen A 18472. scufen A 20925. cluuen A 
1920. scuten A 1876. fluten A 32033. euren A 6889. luken 
A 23211. Buken A 5026. bu^en A 10728. fluten A 1470. 

bei Orm in blunnt 16954. gume 10422. bucc 1140. ba- 
fenn 4773. bule 990. crumb 9653. crummess 1473. cuUfre 
1260. cnppess 14043. dumb 222. frnmm^e 18555. füll 1787. 
fullubfat 4054. buQHt 17208. bund 6012. hnnngerr 5682, Ininn- 
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dred 4317. hnDiite 13471. lufe 1563. tusst 5068. mimnt 5374. 
murrcnenn 7785. Ba304. mhb 9211. summP. 15. annd 1481S. 
snne 744 (snna), suue 7095 (eunne) susstress 6382. tung» 
4869. turrtle »89; als AWaat Pluralie Praeteriti in hulpenn 
12033. swultenn 8019. bigimnen 6884. waanena 10175. ban- 
deno 15820. fuudeim 3400. drunnkenB 4797. staDDkenn 8194. 
suDgenn 3373. atungeDn 17441. forrluren 1412. flujhenn 893 
und ala Ablaat Parücipü Praeteriti in bilummpeim 3906. bi- 
guoDeon 4011. wmmenn 6112. bnndena 3971. faodean 12779. 
wundeon 3336. dmnDkenn 14014. swuDDkenn 6103. Bunnkean 
14569. fiprung«DD Sll.stiiDgenn 17413. piiiogeaa 6169. clnn- 
genn 13851. nomenii 6940. cumena 163. 

2. Das schwankeade Verhältniss von q, y and i im Ags. 
bat sieb in unseni beiden Denkmälern in erhöhtem Uaasse fort- 
gesetzt. Ü t&r y tritt mehr bei Layamou auf, wfthrend 
Orm y meist durch i ersetzt (% 4, 2). 

Layamon achreibt u z. B. in burdene A 25970. chori- 
chen A 14848. cume A'5485. canneu A cunnes B 13569. ka- 
chene AB 24603. custe AB 21498. curtel AB 23762. dunie 
AB 37441. dunt AB 8183. dnsie AB 6586. falste AB 7540. 
güldene AB 2369. gult AB 18575. gurdle A gurdel B 1335. 
lüfte AB. 2881. Iure AB 639. Intel AB 1652. imunnen AB 
8037. munstre AB 15647. murdren A 21516. mucbele A 4346. 
puttes AB 12815. umben A 287. wunne A 14160. sunne AB 
14557. 

Beispiele der wenigen, in denen Orm y nach ü zarüek* 
treten liess, sind duhhtij 8617. ummbe 1538. burh 7263. 

3. Im Unterschiede von Orm verwendet Layamon u 
zuweilen für i, wie infurste B 13243. (ags. auch fyrst). hure 
B 2571. gmpen A 29379, wnUen A 23037. suUich B 6438. 

4. Die Berülinmg von &o und y im Ags. veranlasste auch 
bei Lnyamon hier und da u für So, wie in ful B 2785. 
huld A 3914. niurne A 18189. solf A 12411. suluer A 3570. 
wui^e A 9510, wovon bei Orm k«n Beispiel 
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6. Während der jflngere Text Layamoae ffir Dr- 
sprÖDgUches a stets o aufweist, haben Orm und der ältere 
Test u nicht nur erhalten, sondern letzterer zeigt manchmal 
auch u far ags. o, wie in bnrd A 23033. fulien A 1002. wurde 
A 8881. jute A if)U2. iulut A 27934. ibujen A 16430. 

6. Ueber u als vokalisirtes w yrgt. § 19, 2, b und c. 

7. Ueber o statt f vrgl. § 35. 

8. Eine meist nur dem Jüngern Layamon'scbea Texte 
zukommende Eigenthümlicbkeit ist die Diphtoogjrung von 
ursprflDglichem n zaon> vieincoupeB 24612. doustB 24676. 
neu A 107. B 3524. aswounde B. oume B. Orm hat keinen 
Diphtong ou (vrgL auch § 12, 5). 



§ 6. Kurzes y (y). 

Gemeinsam istLayamon and Orm, daas sie diesen Vo- 
kal, wo er ursprünglich ist, anfg^eben und anderweitig er- 
setzt haben, Layamon meist durch n (^rgl. $5, 2) und des- 
sen Ersatzzeichen o (vrgl § 7, 3), weniger durch i, welches 
bei Orm fast das ausschliessliche Ersatzzeichen ist (vrgl. 
%■ 4, 2). 

Dagegen enthält der jüngere Text Layamons bis* 
weilen y, vo im Ags. nur i gebräuchlich war, wie in agyiine 
B 18760. gretynge B 26368. tyr B 2051. wynter B2140. 

Als Tokalisirte Gutturalmedia hat Layamon bisweilen 
y neben i, meist auch hier im jungem Texte, z. B. faeye B 
38531. hey A 24441. meynde B 17659. leyeuB 22803. nayles 
B 21879. pleoye B 16554. seyles B 1101. tayles B 29557. 
tweye B 6277. day B 5668. way B 1348. may B 3838. (§ 27, 
2 und 3). 

Hauptsächlich eracheint y im Jüngern Texte Laya- 
mons und im Ormnlum in Eigennamen, wo der ältere 
Text Layamon'a i zeigt, z. B. Belyn B 6088. Borgoyce B 
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SI37. Boloyne B 52G2. Gascoyoe B 5550. Brituyne B 7231. 
OrgBoeye B 6180. Opayn B 6991. Enilyn B 8138. Yrlonde B 
6139. Elydur B 6803. Kerya B 6917 Hely B 7059. Symaon B 
9161. Beispiele aas Orm sind]: ApocalypsisD 256.Abya 476 Aby- 
line 8290. Antiochya L. T. CCXL. Cberubyn 1062. Egyple 8880. 
neben Egipte 8350. Elysabaep 116. Enceaya L. T. GLX. Helyaa 
181. Herodyas 19895 neben Herodias 19855. Jerycho L.T.CLXII. 
EayfasB 9185. Hagy 7073. Hessyas 7238. Moysaee 296. Hycrooog- 
mos 17596. Naym L. T. LXXIV. Omelya L. T. Paradys 7499 ne- 
ben Faradis 7491. Saphyra L. T. CCXXXIV. Seraphyn 1062. 
Symon 13452 Tyberiuss 8302. neben Tiberinse 9166. Trachonys 
8284. Tyri L. T. CVII. Ysaao 14660. Tsayaa 8084. Ylurea 8283. 



§ 7. Künste o (o). 

Der Vokal o ist bei Orm nur auf seinen ursprOnglicben 
Umfang im Ags. beschränkt geblieben, bat jedocll auch durch 
andere Ersatzzeichen Iteioe Einbusse erlitten, während Laya- 
mon ausser für ursprüngliches ö, welches er hier und da 
durch die Brechung eo und durch ü wiedergiebt (vrgl. § 16, 
5 und § 5, 6), auch für ags. ä, So und u Tcrwendet. 

L Ursprüngliches ags. o steht bei Lay amen z.B. in bod 
A bode B 8510. bodi AB 4908. bold A 7091. boje AB 
6471. bollo AB 9420. bord AB 22912. coc A coli B 19948. 
coppe A 14774. oorn AB 3905. folclt A folli B 329. to- 
llen A folgen B 4140. uloclie A 23514. loclie B 3964. for 
AB 11695. god AB 5354. hol AB 20862. holte AB 20124 
hcrn AB 18119. hcrs AB 897. euer AB 9420. tcppe A 681. 
B 14774. Word A 3835, sowie in einer Menge von Paitici- 
piis Prateriti, wie In aboljen A abolwe B 25935. iuohten 
A ifohte B. stolen A 19033. iboren AB 25861. itojen A 
20708. itowe B 11751. ipowen A ifojen B 339. iwroje B 
5192. cropen AB 5671. ijote B 19142. Holen A 14288. isco- 
ten A 6487. hisote B 7832. forboden AB 1436. ichosen Ä 
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1231J. B 7698. ilore Ä 18152. B 11109. iloken A 32202. 
ibo;en A 11751. ilojei A 11750. B 19076. isworen AB 12171. 
bei Orm in bode 5255. bodi; 1555. bord 1096. bottls 3505. 
com 10542. Bom 510. foUc D 19. follhieno D 21. forr D 19. 
fbrtme 14131. fosstrenn 2080. fresst 12655. gold 6474. hold 
6177. hord 6732. liom 7810. loU 498. lorrj) 16112. ofrr 
604. offrenn 1003. ofte 9016. ord 9676. shorrte 8211. snoterr 
7087. eoffte 1461. ^ohht 2577 uiid .in den Participiis FrtLte- 
riti hoUpenn 6201. gotdeon 6239. bolljhenn 7145. worrpenn 
14781. prosshenn 1530. borrjheun 3248. holenn 2468. borenn 
161. lofenn 1224. getenn 1773. cboseno 9623. bifrorenn 13856. 
forrlorenn 1395. lolien 1091. 

2. Im Ags. vorde vor m und o ö h&ufig für ä verwendet. 
Layamon setzt diesen Gebrauch im Unterschiede Ton Orm, 
der auch hier stebts a schreibt, fort, z. B. brond AB 35818. 
bona A 15867. cron A 20163, gomen A 7014. from A 20. 
grome A 1435. hond AB 8173. lond AB 3779. mon A 336. 
nomeAlOSl. scome A 1234. sconlce A sonclie B 15215. song 
AB 22701. ponke AB 12. wombe AB 5029. wondrien A 14796. 
wondri B 2585. nom AB 33. com AB 25349. ifon AB 3376. 
hon AB 11213. ilomp A 386. agon A 6753. iwon AB 2560. 
bond'AB. aswond Ä woßd AB. fond AB. swonc A. drang AB. 
spreng AB. stong AB. prong AB. stonde AB 15505. istonda 
AB 7144. Aber auch vor andern Gonsonantcn gebraucht 
Layamon ö statt ä, wie in bloitie B 19799. loje A 22850. B 
986. pope B 10134. mose B 257. mowes B 10182. fo AB 
3221. born A. wolie B 19798. 

3. steht fast durchgebeud im Jüngern TexteLaya- 
moDS für u, welches im altern Texte und bei Orm stets 
erhalten geblieben, (vrgl. § 6,1 und 5). Beispiele: coluere B 
24521. dobben B 22197. dojepe B 389 (auch A 11552). dombe 
B 26354. dore B 26335. forme B 13265. fojel AB 20174. follo 
B 14837. foUoht B 9617. forken B 5720. (auch A 21102). 
gome B S812. hond B 26762. hongerB 18951. honte B 21337. 
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lofe B 223 (aucli A). monek B 12906. nonae B 15651. Bcotdre 
B 26279. Bomer B 9690. «oae B » (auch A). sonne B 7239. 
porb B 16713. wolf B 1545. So aach in den Pluralibus Prft- 
teriti agonne B 2103i. biwonue B 6035, swonke K dronk« 
B. SDDge B. ronge B proDge B. corue B 21875. bolpe B8931. 
worpen B 10828. foht«n B. erope B 18472. soueo B 20925. 
Bote B 1876. choaen B G889. soke B 5026. bowen B 26685. 
und in den Participiis Präteriti aswonde B. idronke B. isonge 
B. ispronge B. stonge B 27597. hipronge B. Wie für ureprüng- 
licbes so schreibt I^ayamoa aucb tär das im Ägs. mit y wech- 
selnde u h&u&g 0, z. B. in borle B 21164. borh B 2021. bor- 
pone B 25970. come B 3962. goldene B 14298. moch«B3201. 
(aucb A bat ib. mochul) wonn« B 31171 (iwonien A 2778). 
4- Endlich hat Layamon, wie schon das Ags., Ö für 
und neben dem gebrochenen Laut 6o. wie in soluer A 15050. 
worc A 8709. B 7797. worpi B 5311. worid A worle B2976. 
storre B 17865 borneo A 3203. horte A 22374. borewe B 
12311. sworde A,1167. soue B 3970. worpe A 2188, wovon 
kein Beispiel bei Orm. 



§ 8 lAOgres a (&). 

A ist ein beliebter Vokal des altern Layamon'schen 
Textes, woselbst er die ags. Vokale ä. ae und den Dipb- 
tong ek fast in ihrem ganzen Umfange vertritt, während der 
jüngereText ibn lieber vermeidet und selbst ursprünglichea 
ä meist durch S ersetzt. Orm gebraucht ä nur, wo «s ur- 
sprClnglich ist, aber auch im ganzen ursprünglichen Umfange 
desselben, mit seltenen Beispielen von ä ffir urBprQngliches ae. 

1, UrBprüngllch steht t bei Layamon z. B. in aA3886 
(B hat dieses Wörtchen aufgegeben), ajene A 1718. ane A 
2849. B 2882. are A 2972. aten Ä 24438. ad A 19981. bane 
A 23778. bar A 16094. brad A 7635. clades A 2307. fan A 



by Google 



— 27 — 

802. San A 1844. gare A Wia. B 26810. gat A 21315. gra- 
nein A 25567. hal A 14936. hau A 28476. ham A 2644. lare 
^B 5023. lad A 244. Isp B 26930. lauerd AB 26689. ma A 
12036. madmes A 896. mar« A 5335. ra|p A 20333. Bare A 
7992. aaule AB 28333. anaweA 20125. atane A2313. swateA 
17803. tiia A 1113. Jan AB 1706. Jiare AB 3846. wa A 317. 
and vielfach bei starken Verben, wie in den Stammformea 
bäte A 16927. blawe A 7951. icnave A 24806, im PtUeritum 
icDawen A 4868 |ira(n)veD A. und im Singular Pr&teriti: 
igrap A 1913.. draf AB 309. bat A 7513. suat A 534. vra« 
A 6317. abad A 1605. ibad A 30646. glad A. scrad A. aras 
A 6717. agras A 11976 biswac A 14864. sab A 10263. tab 
A 640. 

Orm's t ist fast lediglicb nrsprfinglicbes ags. ä, wie in 
a I 21. ab 11316. an 541. ani; 11288. are 11180. aterr 15388. 
ajKiss 4479. ba 746. brad 3481. dap 3208. fakenn 13607. gal 1201. 
gast 269. gat 1196. bad 1361. bal 14818. ball; D 299. ham 1608. 
bat 1564. kafe 19962. lac 1062. laf 1474 lade 6689. lafelrd 
6176. lare D 121. late 753. lap 4140. lane 9205. maddmes 
6471. male 10180. mare 476». ra]> 15818. sara 3809. sawle 
1555, stan 9879. twa 429. wac 6185, in den Stammfermen 
der starken Verba cnawe 1300. und sawe 5071, in den Singn- 
laribns Präteriti abad 217. bat 12422. draf 16177. grap 81J5. 
ran 15518. ras 2741. sban 16169. snap 1338. etah 10673. 
strac 14804. swac 12478. wrat 11763. und iu den Participiis 
Frateriti batenn 5200. bihatenn 13823. sbadd 4939. 

2. An Stelle eines unsprüuglicbeQ ags. ae erscheint ä bei 
Layamon z.B. in auen A 5763. aner A 26405. aider A 
30887. B 1892. abte A 873. bähte B 18930. alch A 2512. ar 
A 655. faie A 517. laue A 17811. clane A 23777. läse A 
30658. nraini A 30762. badene A 12666. lafdle A 1S656. 
mast A 9915. rad A 4111. sa A 19368. seaf>e A 21211. sla- 
tinge A 29170. wapnen A 6168. {iralles AB 192, in der 
Stammform latte A 18049. des gleichen starken Terbnms, als 
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Ablaut im Präteritum adrad AB 8914 und in den Ploralibos 
Präteriti baren B 26483. braken A. laieii A 4472. 
bei Orm Dur in sehr seltenen Beispielen, wie slap 1903. dal^ 
8273. 14181. lawedd 7442. lasstenn 2228. 

3. Die Verwendung von ä fQr den ags. Dipbtong e& ist 
LayamoD eigen. Beispiele: ba(i)}es A 6927. blade A 
16762. chapmen A 30695. j&reAB3415. grate A 25395. hafed 
A 18381. bah A 2321. lasinge A 3479. laue A 17811. raue 
A 27191. stram A 21275. |iah A 244, sowie die Singulare 
Pr&teriti crap A 29282. bad A 13180. bab A 12960. scaf 
A 22314. 



§ 9. Langes ae (ae). 

Ae ist wie ä ein umfangreicber Vokal des fttternLaya- 
moa'scben Textes, wo er nicht nur für ags. ae steht, 
sondern auch die ags. Laute ä, e und eä in reicliem Maasse 
vertritt, wahrend der jüngere Text Layamona ae fast 
durchg&Dgig meidet und dafür meist e (vrgl. § 10, 2) and eä 
(vrgl. § 17, 3) aufweist. — Bei Orm steht ae ausser für ags. 
ae, welches er nur selten darch ä (§ 8, 2) und 6 (§ 10, 2) 
ersetzt, für den ganzen Umfang von ags. eä. 

1. Auf ags. ae zurückzuführen ist ae bei Layamon in 
den Beispielen aeuen A 1116. aefer A 547. ae(i)dcr A 7190. 
aehte A 1512. aewhaer A 13372. aelc A 4260. aer A 372. 
braede A 21995. claene A 6290. daeden A 10440. faeie A 
1290. flaesce A 25986. fraeinien A 17116. haedene A 14895 
laeche A 17679. laefdi A 1256. laeue A 1271. laen A 16533. 
maeste A 27482. raed A 1648. raeren A 15459. sae A 1093. 
saele A 10527. scaede A 8177. slaepe A 30263. slaeting A 
12304. ]>aere A 1830. praed A 14220. waepne A 1702, in den 
verbalen Stammformen slaepe A 733. laete A 8662, als Ab- ' 
laut der Pluralia Pr&teriti spaeken A. aeten A 13444. laeieu 
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A 9804 und des ParÜcipiuma Präteriti adraed A 10952. 

bei Orm in den Beispielen aefre D 121. aeneas 5804. 
aer 14262. allraeresst D 332. baere 8167. blaetepp 7756. 
claeue9Be'85l3. dael 1722. diaedenn 5907. flaesb 3624. grae- 
fess 9210. baele 5378. baere 14791. baete 1487. baepenn 274. 
laeche 19354. laereon 6129. laewedd 693- maelenn 2919. 
maere 806. laelenn 2033. waepenn 2616, in den verbalen 
Stammformen slaepe 7483. laete 7322. draede 5907 and als 
Ablaut PImalis Präterlti in baerenn 7576. spaekenn 1027. 
saetenn 15560. baedenn 697. saejbenn 6426. 

2. Beispiele für die dem älteren Texte Layamons 
and dem Ormulum eigene Vertretang von ags. ei, darcb ae 
sind aus Layamoo: aejene A 9735. baejes A 7425. baemen 
A 17887. blaede A 30768. braed A 19717. cbaepmenn A 
11356. daed A 2569. daed A 20677. draem A 8649. flaem 
A 577. jaere A 5491. graete A 4824. haefed A 1596, baeb 
A 7094. haep A 816. laeue A 1271. laesinge A 3068. naeb 
A 4220. paeden A 7702. raef A 23760. raem A 11280. ataepne 
A 5879. straem A 19756. paeh A 13002, die verbalen Stamm- 
formen laepe A 10772, haeuwe A 16968, die Singularia Pri- 
teriti baed A 2454. chaes A 12175. claef A 21^1. flaeh A 
4546. laec A 15311. laeb A 17684. laes A 637. scaef A 9366. 
scaet A 5058. wlaet A 30499. 

aua Orm: aest 12125. ae;^ 13060. braed 992. daed 14^6. 
daep 1423. daef 9887. daene 13865. draem 923. faewe 424 
haefedd 1557. baep 4330. laefe 16809. laefeee 13737. laea 
1518. raefenn 3838. raem 8137. eacclaes D 212. saem 3718. 
flbaed 5534. shaefeaa 1481. sbäewenn D 276. -sbraedenn 8118. 
staep 11379. taem 2415. paew 7328, die verbalen Stamm- 
formen laepe 11T92. haewe 10017, die Singularia Präteriti 
claef 14798. bilaef 7666. raene 14314. flaet 3466. forrbaed 
10151. chaes 3526. forrlaes 4764. baeb 8961. laeb 12188. 
flaeh 823. Anderweitig ersebeint ae bei Orm nicht; dagegen 
findet sieb 
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3. bei LftyftmOD im altern Texte noeb ae för ags- £, z. 
B. ae A 1269. aene A 26308. u^en A 18133. aere A 5336 
sed A 704. baer A 1697. braed A 14219. ifaeDA4628. gaer« 
A 16226. gaet A 25682. bael A 1252. taere A 19983. ked 
A 7321. laeaerd A 692. maere A 5522. aaere A 4698. swaet 
2281. wae A 14748. waerd A 3061 , ferner in den verbalen 
StaniaiformeD baete A 16928. blaewe A 21937 and in den 
SingularibuB Pr&teriti draef A 9367. glaed A. jraep A 8440. 
raes A 2041. seaen A 20608. smaet A 20317. tosnaede A 
4015. taeh A 1641. ftaeb A 9622. and 

4. ae im filtern Layamon'aeben Teste fßr ags. g, 
z. B. baejea (ags. beäfa) A 7425. inaedde A 13984. graetinge 
A 7324. haer A 3164. imaette A 10800. raem A 11280. waeste 
A 9932. uaeng A 14976. haet A. 



g 10. Langes B (6). 

E repr&sentirt sowohl bei Layamon wie bei Orm ausaer 
ags. S die ags. Vokalzeicben ae, eä, e6 nod bei Layamon 
abweichend von Orm aucb ag9. &. 

1. Ale nraprfitiglicfaes $ findet sich S bei Layamon z.B. 
in behjes A b^es B 21640. blesainge AB 1S261. demen A 
1106. uedem A vede B 8944. greoe A 24652. B 14188. gre- 
Ünge AB 3551. ber A 21. B 3164. keue AB 11499. mede AB 
11507. mete AB 18127. iqueme A icweme B 889. quene A 2577. 
cweDeB25?6. reme A 26517. reue AB 15599. atel AB 25879. 
swete AB 19797. apede AB 11684. temen AB 9135. wen« AB 
18752. weste A 25662, und in den Pr&teritis feug AB 820. 
beng A 29358. bot A. leite AB. — Während Layamon fQr 
ags. fi auch ae (§ 9, 4) und eä (§ 17, 4) verwendet, geht bei 
Orm nraprfiDglichea d in keine andöin Laute auseinander; 
er schreibt nnverändsrt cweme 466. cwen 2159. demenn D 
172. (^refedd 2169 (doch hier anch draefedd 2202 und dreo- 
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fedd 6Ö41). eche 12918. fedenn.6162. gledess 1067. greno 
9986. gretenn 2805. hete 4454. ksne 16139. kepenn 10088. 
lef«QD 93». mede 1381, mele 8666. neh 13S41. sei 14304. 
shep.SSS. sped 18091. swet 1258, sowie ia den folgeaden 
Präteritis nur feng 4310. beug 7339. let 11593. bet 1918. 
bibet 5571. 

3. § stellt für ags. ae 
bei Layamon z. B. in eae A beae B 17732. efer A efre B 
1276. e(i)per A 1892. heble B 1512. eiche A 1825. ecb B 
182S. er A 1581. ere B 5589. ilel A 2951. dede AB 21072. 
feie A 655. B 9361. leue B 1271. B 3675. brede B 31996, 
olene A 33078. äes B 10693. fre(i)nede A 7211. belen A 
17710. hedene AB 396. leche A 1775». B 19746. leuedi A 
1100, mest AB 4060. red A 3113. B 610. reie A 32001. B 
15459. See B 1093. se A 28948. sele AB 689. sepe B 3177. 
slepe B 16707. 16713. J>er AB 10. wepnen AB 434. prel A 
14852. preii B 14220, als Stammvokal starker Verba in alepe 
A 1220. lete AB 3668. drede A 31164. als AMaut Fluralis 
Prüteriti in beren AB 19780. brecen AB. speken AB. beten 
B 3905. -meteu AE 1426. seten AB 13460. Ie(i,'en A 26939. 
B 22803, sowie als Ablaut Participii Pr&teriti in adred A 
13331, B 10962. 

bei Orm z. B, in elene 1592. dede 2267. del 2716. dredenn 
1218. efenn 4363. eijperr 563. gredi) 10217. keleun 19584. 
ledenn 938. lenenn 16796. menenn (to moau) 4761. menepp 
(to mean) D. 34. nedle 6341, redepp 17286, secuedd 4771. 
sei 14304. slep 7479. 

8. S steht in beiden Denkmälern als Verengerung des 
ags. Dipbtongs e&, doch in weit grösserem Umfange bei 
Layamon als bei Orm, welcher ags. ei meistens dnrcb ae 
(j. 9, 2) wiedergiebt. 

Layamon zeigt g z.B. in e}ene AB 3901. bebjtis A be- 
;es B. 21640 (ags, auch bSb), bem B 2848. biedere A 23620. 
bred A 31800. chepman A 30681. chepmen B 13313. ded A 
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28317. ded AB 285. drem 4 24fi54 B 1009. feue B 387. Sem 
A 8867. B 1577. grete B ^286. gret B 4824. houed AB 1228. 
heb A 559., B 1646. hepe A 28292. B 22750. tesinge A lesiDg 
B 2969. lene A 3675. B 1271. neh A 124. B 2883. ler B 
8883. reds A 5968. B 1181. reme A 26517. itapne A 19815. 
pehAB603. }ere AB 3416, in den verbalen Stammformen bew* 
AB 28030. lepe A 24697. wepe AB 25825 und als Ablast 
Singalaris Präteriti in bed A 4567. forbed A 24117. B 
20579. beb A 18275. B 12960. fleb A 652. B 4645. «et A 28960. 
leb A 12942. B 17684. leg A 18202. B 637. sef B 9366. set 
B 254. ^ 

Orm zeigt ein sulcbes aus e& verengtes § nur in wenigen 
Beispielen, wie ec D 264. ejbe 9393. ekenn D 57. beb D 66. 

4. Die Scbreibang S für den Dipbteng eö ist in beiden 
Denkmälern bänfig, bei Layamon z. B. in bed A 8233. B 
785. bieste A 6497. der A 313. depre A 15901. fre A 5226. 
bend A 563. B 3705. glemen B 22884. ledes A 9656. lef 
A 8036. B'344. newe B 23120. re(u)we B 16047. re(a)licbe 
A 16067. icene A 2094. B 2299. Sirene B 11186 Jede A 
25464, in den Stammformen ablautender Torben.' crepe A 
29313. leje A 4662. B 25933. le;e B 3034 nnd als Ablaut 
Pr&teriti in blen AB 808. cnew B 3601. feilen A 5801. gren 
A 2014. beld A 3418. B 216. benwe A 9796. bewe B 18816. 
lep A 11670. mew B 1842. Jren B 807. wep B 6648. wex 
A 25538. 

Im letzten Tbeil des Orm'scben Manuskripts sowie in 
der Widmung, Vorrede und den eingefUgten Bl&ttem ist die 
Sehreibung £ für eö fast durcbgreifend; dagegen ist im er- 
sten Theil des Ms. das e6 getilgt und später erneuert. So finden 
wir bitweneon F. 6 1 . brest 4774 cnelenn 6138. coewwe 6627. defell 
16936 dop 13721. der 1177. dere 2366. drerij 4752. fe 17960. 
fend 12364. ferje 4786. detefp 18093. fre 2968. frend 17960. 
leSij 3181. lede D. 608. lef 2366. lern 16168. lesemi D 278. 
nede 921. new 7101. prest 541. sec 6165. sefeQn 8399. tone 
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193G6.tre 17419. ped 1782. ^re 13454, tlie Stammformen star- 
ker Virba bilefe: 10079. diese 13932. 4e 19661. flejbe 16991. 
flete 18093. forrlese 2278. lejhe 4907. und die PtMerita'.wex 
8853 Ml 621. Iield 2225. enew 10373. 

6. Die Beispiele, wo Layamoq, abweicl<eud voa^Orm, 
e aiicli für ä gebraurbt, sind selten : beres A 22383. enae A 
394. b['(i)l A 29031 peii A 277. pere A 892. steb B 25807. 
teil AB 18274. ijieb B 299. ipei A 299. 



§ 11. Langra I (1). 

l findet sich bei Layamon fKr aga. ! und für das be- 
reits im Ag8. mit i wechselnde y, welches er neben ersterem 
erhalten hat (vrgl. g 13>. Wie aber der ags. Diphtong eo 
manchmal zu y zusammengezogen wurde, so zeigt Layamon 
auch i für eö. Bei Orm reprasentirt t nur ags. i und das 
mit diesem wechselnde y, welches letztere hier aber ganz auf- 
gegeben ist. 

1. Für urspriingUches 1 and y finden wir i bei Layamon 
r, B. in biten A bites B 21364. blide A blipe B 1636. ebild 
AB 299. cuif AB 3775. dich B 6426. fif AB 1426. gile B 16382. 
;isles AB 5524. idele AB 3310. Irene A 16852. faire B 22340. 
lif AI) 500. lide A 4 B 4917. lime AB 16630. mile AB 6819. 
mine AB »98. niding A niping B 18066. pine AB 14721. pi- 
pen A piplng B 6110. rine A 19746. riebe AB 8297. side A 
7879. B 621. smite A 535. smitei B 626. stif AB 1437. swike 
AB 2547. swinAB 26682. lide A 14924. timo AB 291. priste 
AB 366. wile AB 668. wit AB 6142. wije A 25365. wis AB 
6303. wlite A 19206 und als Stammvokal ablautender Verba 
in abide AB 1583. bite AB 15340. driue AB 946. igripe AB 
21613. agrise AB 13328. arise AB 1248 sciue A 17861. sije 
A 14689. smite AB 9204, swike AB 2349. atwite AB 14191, 
write A 26340. 
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bei Orm z. B. io bi D. 324. bli{>e 6j8. cnif 4J28. fictre 
13729. fife 7612. fifl« 4320. idell 4921. ifell 15838. iicb 16300, 
lif 1625. lipe 1307. lipwn 8374. mile 6969. mia D 16. nili 
4720. pine 2987. riebe 7011. ride]>p 6966. rinie.D 44. ahri- 
feoo6128. sikeiui7924. sitrr« 322. skir 8015. stih 12916. swin 
7406. 8wi;^e 12464' tid 13402. Urne J. 63. vif 1.S890, sowie 
als StammTokat ablanteDder Verba in abide 8759. bite 15581. 
drife 16982. rise 15612. ebioe 2138. sni]>e 14666- stijhe 10786. 
biswike 11678. prife 10868. write 3554. — Wo y im Ags. 
Umlaut TOD u ist, schreibt -Orm ebenfalls t, wie io fir 10446. 
brid 11194. hidenn 13736, wabreud Layamon hier nach a 
znrfickgebt (TTgl. § 12, 2). 

8. 1 an Stelle eines aus eö kootrahirten y, wo Orm eö 
beibehält (§ 18, 1) oder dafQr $ schreibt <§ 10, 4), ersebeiot 
t.«i Layamon z. B. in bid A 710. niwe A 2052. 23110. Übt 
A li|»t B 7238. fli}6 AB 21339. 



§ Vi- Langes u (n). 

Während Orm ü nur für a%B. fi aufweist, welches er io 
seinem ganzen Umfange als solches erhalten hat, bat Layamon 
oeben ursprünglichem u, welches er nebeober ancb mit ou 
ersetzt, noch ein it als RKckumlaat toq y und zwei ander« 
f&r «ä und 8. 

1 Aof «CS. ft zurflckzoffihren ist d bei Layamon in ds 
A 1579. TS B 3306. nt A vt B 315. bore AB 2957. cludes 
AB 8699. crune A 4261. endliche AB 719. dnne AB 16400. 
fuse A 4399. hua AB 1937. lüde A 852. müde AB 5092. mm 
A. 1003. run AB 12959. tune AB 6057. pusend AB 430 
und in den verbiüen Stammfonqeo scuue A 28943. suue B 
17396. Büke A 13194. lake A 10736. buje A 5386, 

bei Orm in brakenn42l5. hure 2396. bute 498. bujbeqa 
6627. cladess 2C56. clutess 3327. cn|>e 8922. dun D. 808. fule 
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1192 fus 906&. hu D. 49. hos &e3. dare 1332. Ihude 8142. 
IDU|> 11715. rume 3689. rune 18719. shrud 4958. ahanenn 4502. 
tuD 7016, sowie in der verbalen Stammform lake 46432. 

2. Als RQekumlaut vod ags. y, erscheiot u nnr bei L a y a - 
moD, z B. iD brude B 25948. bürde A 28643. für AB 1187. 
hudä AB 14167. hure AB 30441. vden A 4578. 

5. Für ag8..eö steht fi bei Layamon z. B. id bub A 
4195. dare A 3461. ruve B 14^9. poitrede B 4575. lupen 
A 1882. 

4. ü statt ags. o zeigt Layamon in «iaigen Pluralibns 
Präteriti ablautender VerbaTiegallenA 18317. hauen A 11280. 
wnxen A 30073. 

6. Wie das Icarze a von Layamoo stellenweise zu ou 
diphtongirt wurde, so in noch grfisaerem Hasse das lat^e u, 
doch wie jenes, so auch dieses meistens nar im jQogeren 
Tnte, z. B. in boure A S107. B 5939. cloudes B 21939. coap- 
liche B 18857. croanfl B 4251. donne B 1861. house B 12930. 
hoat B 19763. loude B 852. moup B 3902. ons A 4198. B 
18153. roan B 13103. touae B 2354. pouseod B 20187, sowie 
als Stammvokal in den Verbalformen bou}e B 5386 nod louke 
B 10736 



§ 13. Langes y (y). 

Y findet sich ebenso wie y in ags. Wfirtera bei r m gar 
nicht mehr vor, iudem dieser fiberalldafOr i schreibt (§11). 
Layamon dagegen hat, wiewohl im Verhftltniss zom Ags. 
;nit bedeutender Einschränkung, y erhalten and gebraucht es 
mit t wechselnd, wie lo ydeloeBse A ydelnisse B 24915. yreoe 
A 1019. B 18459. gyle B 8198. lyme B 15832. ryne B 19745. 
syde B 25661. swyn B 35987. tyme B 2423. wyje B 3S865. 
»cyne B 17861, doch mehr im jfiDgem, als im HHeres Text«. 
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g 14. Lan^s o (ö)- 

Äbgesebeti von eiaigen Beispielen der DiplitoQgiruDg nach 
eö (§18,4) und des Ueberganges Dnrh fi (§ 12.4> bei Laya- 
111 OQ, ist ags S in beiden Denkiuülera unTerüiidt^it erlialteri. 
Gemeinsam ist ferner lieitleii in einisen Fillleii ö statt des 
Diplitongs eö. Dagegeo nnterecht^idet gidi das ö Layamoii's 
von demjenigen Orm's, als ersteres namentlich im jQngeru 
Texte auch für ä gebraucht wird. 

I. Als unverändertes ags. ö stellt o bei Layamon z. B. 
in blöd AB 1468. boc AB 31. bosme A boaome B 14984 böte 
AB 2t92G. broc AB 10828. broper AB 394. dorn AB U99t. 
flod AB $894. äot AB 22809- fosterlingfls AB 28574. froure 
A 201. B 19&37. glnuen A glouee B 20681. god AB 5432. 
Iiore AB 7028. inowe AB 2367. mod AB 3407. moder AB 
383. mone AB 17661. mores AB 4817. non AB 16594. oder 
A «tferB 2931. rof AB 28036. ecopes A 18859. softe A 14897. 
sollte B 22763 sod A so]» B 513. to AB 1286. todeii A 21381. 
wode AB 2012. woh AB 6373, als Stammvokal id der Ver- 
bulform ronn-e A rowe B 7813, als Ablaut Singularts Prä- 
teriti in droh A 2659, B 2881. for A 4157. hof A 2311. lob 
AB 13361. oc A hock B 6707. sloh A 767. B 388. forsoe 
AB 10906. stop AB 23873. stod A 11477. B 25537. toc A 
7976. tock B 54. woc AB 25566 , als Ablaut Pluralis Pr&te- 
riti in drohen AB 14774. forea A 100. B 10795. faouen AB 
19928. lojen A 12872. lowen B 15633. slojen AB 4233. etoden 
AB 2068. stopen AB 28408, token A 10175. B 26481. wox 
B 7J65. 

bei Orm z. B. in blöd 1772. blome 10773- blosstme 1933. 
boc D 98. bosemm 19391. böte 17426. bojhess 10015. brojwrr 
D 331. dohbterr 4763. dorn 1472. don D 63. flod 6793 (fiodd 
6795). flor 15566. flowenn 4783. fode 828. fot 11369. frofre 
8786. god 2011. hope 3816. horedom 4638. inoh D 37. hofenn 
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D 87 loUnn 1815. lome 2178. mod 8945. moderr 2290. mone 
13843. notesst 12228. ofne 993. dpenn 732. rhof 11351- rode 
5608. sone J 83. sn{i 12256, als Stammvokal in der Verbal- 
form flowe 4783, als Ablaut Siognlaris Präteriti in drob 769- 
for 229. forr oc 11805. hof 1467G. shop 1411. aloh 3590. Btöd 
141. toc 2824 and als Ablaut Plnralis Präteritt in drojhenn 
8704. forena 3300. hofena 16840. lodenn 19313. slojbenn 
13782. tokenn 12984. wokeno 3752. 

2, Als Verengerung des Dipbtongs eö zeigt Layamon z. 
B. d ia scone A 3098. lod A 28872. broste A 315. four AB 
25. röulicb B 15080. scote A 16556. losie AB 20538. boujeB 
5386 folle B 1531. wolde B 24134. 

Orm sebeint dieses aus eö verengte o verkürzt zu haben, 
wie in fowwerr P. 24- trowwo P. 69. 

3. Abweiciiend von Orm und mit Ausnahme seltener 
Beispiele der Uebereinstimmung mit dem älter n Tests 
LayamouB, liat der jüngere Text allgemein & für ags. ä, 
welches bei Orm und im älteren Layamon'scben Text 
erbalten geblieben (vrgl,§8,l). Beispiele: bone B 23778. bor B 
1697. brod AB 1320. elopea B 2367. flon AB 1812. fon A 7710. 
B 8737. gost AB 23986. got B 21315. gronie B 25557. Iiod A 
13109. B 13267. hol B 1252. boli A 29614. holy B 12637. 
hom AB 19455. lore B 3613. Jouerd B 699. lod A lof B 
399. mo B 12036. more A 3029. B 5335. ojen B 3481. one 
B 1184. ore B 2972. ote B 24438- op B 4340. rop B 20333. 
snowe B 20125. sore B 4598. stone B 2313. swot B 2281. 
two B 3167. pon A 9348. wo B 317. wrod A vroj) B 1560, Uie 
Stammformen starker Verba böte B 16928. blowe AB 790. 
icnowe B 24805, die Participia Präteriti ibote B 31552. iblo- 
wea AB 27021. ienowe B 4868, die Siugularia Präteriti drof 
AB 7843. forbot B 7513. smot AB 1466. abod B 1605. tog- 
lod B: iod B. aros AB 404. agros B 11976. biswoc B 3392, 
sowie diti Pluralia Präteriti nomeoAB4460, comen AB 25284. 
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Dia gtltandhenani lAUte. 

Da wir in muerc Dflnkm&ltni für die Breehangen uod 
Dipbtongfl eo und ea keine graphischen Untcrscheidungstnerk' 
mal« besitzen, so ist es bei dem verwilderten Layamon'schen 
Vokalsystem sehr schwierig, zn bestimmen, wann die Zeichen 
eo iiDd ea Brechung and wann Diphtong siod, denn die fol- 
gende Konsonaoz kann bei der schon frQher beobachteten 
Abweichung vom ags. Gebrauch kein Kriterium mehr liefern. 
Die Natur der genannteu Schriftzeichen kann somit nur ans 
der Regel abgeleitet werden, dass die Brechung einer KBrze. 
der Diphtong einer lAnge entspricht: Ein den ags. Diph- 
tongen e6 und e& oder einen ags. langen Yokal ersetzendes 
eo und ea wird daher als Dipbtoi^, und ein die Brechungen 
60 und €a oder einen ags. kurzen Vokal ersetzendes eo nnd 
ea wird als Brechui:^ bezeichnet werden müssen. 

Im Ormulum, wo das Zeichen ea gar nicht vorkommt, 
ist die Unterscheidung zwischen dem Diphtong und der 
Brechung eo viel leichter, denn, da dieses Zeichen von Orm 
nur für den Umfang des gleichen ags. Zeichens verwendet 
wird, muss dasselbe als Dipbong oder Brechung genommen 
werden, je nach seiner Katur in den entsprechenden ags. 
Formen. 

Nach diesen R^In ist auch in den frühem §. §. die 
Quantitatsbestimmung der die Zeichen eo und ea ersetzenden 
Vokale gehandhabt worden. 



§ US. Die Bredhuiiff ea (da). 

Dieselbe ist, wie angedeutet, bei Orm gar nicht vorhan- 
den, sondern überall nach a zurflckgetreten, wie es aller- 
äia%8 zum grösseren Theil aoch bei Layamon der Fall ist 



(Yrgl. §. 1, 4). Iieteterer weist indessen^ Eum Unterschiede 
von Orm, diese Brechung in zahlreidien BeiBpielen noch auf, 
and zwar 

1. als fortgesetzte Brechang toq ä, wo dieses im Ags. 
noch stand, z- B. leade A 358. B 4654. ilead A 331, 

2. far ags. a, z. B. eafter A 1571. eaoglene B 25572. 
sleape B 18409. leate B 25069, sowie als Ablaut Singularis 
Fr&teriti in bear A 1180. breac A. beat B 22972. bead AB. 
leai A 650. Oft verbindet sich hier die Brechung fia mit i, 
wie in creaeften A 4007. meaest A 4595. seaet A %27. 
{eaerwe A 4983. heaerm A 9999, 

3. als ursprüngliches ags. ea, z. B. earmes A 1872. eart 
A 2237. eax Ä 2312. heard A 1684. hearpo B 4898. jeate B 
18990. leahtren A 1225. seaxes B 15252. teares A 5075. B 
30265, sowie als Ablaut Singularis Präteiiti in feaht A. jealp 
A 2870. iweard A. jeaf B 1089 seah B, 

4. für ugs. V, doch nur in der jüngero Handschrift, z.B. 
alead B 319C(>. beare B. cleark B 24291. eaft B 28830 eate 
B 18858. featte B 6460. healpe B 28651. meate B 25303. 
plea; B 20843. reaste B 19038, 

6. für den gebrochenen Lant 6o, z. B. eam A 3305. ear|ie 
B 27817. eatande B 1375. heaaene B 26127. wearpe B 6428. 



§ le. Die Breohung eo (öo). 

Dieselbe erscheint im OrmulutU nur fQr ags. io, wel- 
fihea hier aber ebenso oft durch e ersetzt wird (vrgl. §. 3, 2). 
LayamoD hat So ausser fQr ags. 6o, welches er nebetiber 
auch durch e (§ 3, 2) ä (§. 2, 4), a (§ 1, 5), o {§ 7, 4), 6a 
i§ 15, 5) und u (g 5, 4) wiedergibt, auch in freilich seitene- 
nn Fällen für aga. ä, e, i und y, o und Ü. 

1. Ursprünglich ags. ist So bei Layamon z. B. in beornes 
AB 2787. beorjen A 20854 cbeorl AB 12383. eod« AB 3133. 
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for! AB 12334. eorde A eorf© B 15946. eotaiid A 1375. feoh 
A 4*->D. föü D 2221. feoie A 1286. seond AB 10345. heorte 
AB G73. heouenc A 27455. seolf AK 608. seolure A seoluer 
B 18024 steore A 17872. seoue A 364. sweord A 1558. B 
5072. weolla A 3411. weorc A 2571 weorld A 4251. weorlii 
B 9510, ia (tea Stammformen der starken Verba fechte A. 
weorpe A G428. uad als Ablaut Präteriti in bleoo A 1762. 
icneow A 6625. feol A 177. heold A 216. B 3914. preou 
A 807. 

bei Ormz.B. ia bireowwenn 4506. feor 8473. heofTiie 1083a 
beorrte 1596. leorrDenn 9309 reord 9563. seollpe 2823. {teorrf 
997. weorrc 1833 und in den Formen eeo 7623. eorue 1336. 
heold 11330. 12180. cd«ow 2177 dieser starken Verba.— Ab^ 
weichend von Orm 

2. zeigt LayamoD So fßr ags, ä z. B. in andsweore A 
29788. beone A 8371. breond B 5083. heoud A 3760. aceome 
A 2294. teode A 1203. B 828. iheouen A 16163. 

3. schreibt Layamoo So für ags. ä z. B. in cleorc B 
10904. feole A 405. feold B 17146. heolpe B 15031. heored 
A 13900. heote B 13456. pleowe A pleoi B 8187, wo übrigens 
schon im Ags. So neben e vorkommt, letzteres aber das ge- 
gewöbolichere ist. 

4. führt Layamon 6o als Brechung von i weiter, wie 
ia cleoue B 20861. jeot B 28112. eorne AB. beore A 3998. 
seollic A 18035. seollich B 7328. 

6. zeigt Layamon Beispiele von eo für ags. o, wie beord 
A 22930. ibeod A 4717. feoliendc A 28959. heornes A 9785. 
heors A 12451. weorden A 11318. 

e. weist LayamoD allerdings seltene Beispiele von So 
für ags. u auf, wie deoren A 26335. leofe A 29857. seomer 
A 9890. heolpen A 28394. weorpen A 22781. 

7. ersclieint bei Layamon £o für a^s. y z. B. in cheor- 
ches B 20971. keome B 28141. leofte A 24294. leore B 968. 
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§ 17. Der Diphtong ea (eÄ). 

DerDipbtong eä, welcheo Orm vollslUodig entbehrt unii 
meist durch ae (§ d, 2), selten durch € (§ 10, 3> ersetzt, ist 
bei Layamou 

1. Kepräsentaat von ags. eä, neben welchem er e (§ 10, 3), 
ae (§ 9, 2) und eö (§ 18,2) verwendet, z.B. in beam A2848. 
dead AB 3911. deade AB 1733. cheap A 385. dream A 
1010. Öeam A 1577. jeare A 2671. greatne A 2284. heap 
B 816. heaued A 574. B 25813. leape B 24697. leane A 
4879. reade A 1181 B 5368. reaf B 23760. ream B 26517. 
ateap A 1532. stream A 2847. weape B 25850, sowie als 
Ablaut Singnlaris Priteriti in bead B 9023. forbead B 13180. 
dreaefA6505. fleahB30439. leas A6931.B 21251. aceat A 254. 

5. Ersatz für agR. ä, wie in geat B 2ÖG82. leadest A 
3462. ecean A 28773. igreap A 14G4. 

3. für ags. ae gesetzt, z. B, cleane B 6290. eaaen A 
19570. eaeuere A 7223, eare A 9429. B 27120. eaer A 4153. 
deal AB 2995. deade AB 6895. feaye B 16323. fleas B 2^38. 
beahte B 2227. heale B 23072. beapene B 14373. leaf A 4478. 
leaae A 4879. leafdi AB 1198. read AB 691. reaed A 3588. 
reare B 17458. sea A 123. seale B 24954. seape B 23211. 
slcape B 15713. pear A 607. 

4. in seltenen Fällen Repräsentant von ags. S, z.B. deame 
B 24250. cweane B 24555. ream B 215517. reane B 15621. 
weaste B 24071. leatte A 586. 

6. und ebenso selten und nur in der jungem Handschrift 
Ersatz für ags. eö, z.B. iu bean B 20115. deap B 647. leame 
B 17882. lease B 24914. neawane B 29777. sceate B 24698. 
weap B 25533. 
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S 18. Der Diphtoxtg eo (eö). 

Der iMpbtoDg e6, welcher bei Orm nur auf dfloselben 
age. DiphtoDg e6 zurückgeführt werden kann, der aber bei 
ibm dnroh einen Ersatz mit S an Beinern nrsprfiDglicben Um- 
bng Einbaese erlitten (vrgL § 10, 4), findet sieb bei Laya- 
mon ausser für ags. eo, welches er nebenher durch S (§. 10, 
4), 6 (§ 14, 2', eä (§ 17, Ö), fi {§ 12, 3), 1 (§ 11, 2) erseht, 
auch als Vertretet der b^. Laute e&, & und fi. 

1. Vrsprfinglicb aogelaftcbsisch ist eö 
bei Layamon z. B. in beore A 8124. beot AB 23679. beo> 
AB 451. breoste AB 16528. deop AB 21997. deor AB 6438 
(neneogl. deer). deore AB 2248 (neuengl, dear). feond AB 
237. feowere A 4046. free AB 361. freond AB 708. gleomen 
AB 18856. leod B 9482- leodes A 6960. leof AB 585. leome 
AB 17886. leode A 30054. neowe A 2675. B 20362. reolic 
A 17798. reouwe A 32149. sceone A 2299. istreon A streon 
B 22597. peofde A 4263. Jieostrede A 4575, als Stammvokal 
starker Verba in beodeA 28268. cbeose AB 15147. cleonie A 
i960! fleo}e AB 16080. fleote AB 22010. }eote AB 9687. ileote 
A 31306. leose AB 15238. sceote AB 313. und als Ablaut 
Pr&teriti in greowen A 8696. heowe A 15465. leop AB 1462. 
weox A 1995. weoxen A 1150. 

bei Orm z.B. in breostlin 955. deofell 671. deope5501. deor 
(deer) 312. deor (dear) 2127. dreori; 4838. feer^e 4318. freo 
12201. freollsenn 8902. freond 1609. leode 11313. leof 733. 
leom 7627. neow 11030. preost 219. reowepj) 397. seoc 8073. 
treo 9283. peod 3436. preo 3452. seoffenn 8771, sowie als 
Stammvokal starker Verben in reowe 3976. fleo 2934. Im 
Unterschiede von Orm 

S. weist Layamon eö fQr ags. e& auf, wie in fieom B 
2481. heop B 16308. leosinge A 29013. neor A 8883. reod A 
3528. reode B 7702, in den verbalen Stammformen leope B 
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]0772. weope A 18895, und als Ablaut Singularis Präterit'i 
in beob B 4746. oleof B 21421. fleob B 21610. fleot B 30499. 
leos B 6931. 

3. ztigt Layamon eö fQr ags. &, wie in breodea A 
22S40. beom A 30902. feon A 215. leore A 24292. leod A 
4000. seore A 27908. sweorte A 7489. beot A 23997. abeod 
A 28381. dreof A 29939. reoa B 9426. 

4. steht bei Laysmon eö fSr ags. 6, z. B. beof B 7527. 
beore A 12106. seoh A 3476. seod A 3085. sweor A 6422. 
weox A 1995. 
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D«r KonsonaBfisiavs. 

Wie iD seinem Vokalsystem, so ist Orra in der Verwen- 
dung der Konsoiianten gleichmässiger und konsequenter als 
Layamon. Die Ungleichmässigkeit des letztern beruht auf 
demselben Prineip wie bezüglich der Vokale, auf dem Schwan- 
ken zwischen der Qberlieferten Schreibweiüe und der verän- 
derten Auesprache der Zeit. 

Layamons Orthographie zeigt im Konsoaaniismus die- 
ses Schwanken sehr deutlich, in dem er bald die angelsäch- 
sische Schreibung leibehält, bald sich von französischen Ein- 
flüssen beherrscht zeigt, wie diese namentlich in der voka- 
liachen Erweichung und dem Ausfall gewisser Konsonanten 
hervortreten. 

Von diesen Einflüssen zeigt Orm keine Spur, sondern 
im Gegentheil in manchen Beispielen Verb&rtung der ursprüng- 
lichen Konsonanz- Es werden somit hier mehr als bei der 
Betrachtung der Vokale die dialektischen Gegensätze Laya- 
mons als eines südlichen und unter französischem Einflüsse 
stehenden, und Orms als eines nördlichen und anter nordi- 
schem Einflüsse stehenden Landsmannes hervortreten. 



§ 19. Der Halbvokal w. 

1. Anlautendes w finden wir in unsern beiden Dcnkma- 
hru wie im Ags. vor al eu Vokalen und vor den Konsonan- 
ten I und r. 
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Vor Vokalen stellt w bei Layatnoii z.B. in waAwo B 
317. wei A way B 1348. wel AB 25280. wiht AB 258Ö9. 
Word A 3835. wunder A wonder B 4659. — bei Orm z. B. 
.JQ wa 10570. wejje 18068. wel 15400 wibht D 273 word D 
45. wunoderr 16179. 

ludesaeii ist hier eine Eigeütbilmlichkeit Layamon's zu 
veizeicbnea, welelie darin besteht, üass u bäufig nacli vorher- 
};eheuOeu w oder sw und vor folgerxter Liquida ausgelassen 
ist, wie in wlf A 21305. wlle A 679. whten A.11302. wiide 
A 2285. wntler A 1126 wrclieu A 1547. wrae AB 385. wr^en 
A 1234. wn.sume A 1225. wriiscipe A 1211. wnnen A. 1124. 
swlc A 1216. 

Anlautendes wl erscheint bei L. nur in wlite A 19205 
und wlaet A 17113, und bei 0. nur in wlite 666. — Anlau- 
tendes wr finden wir bei L- in wrad A wraji|»e B 13159. 
wraxli B 1858. wreasilene A 1858. wraste A 7532. wreste B 
7532. wreie B 7781 ete , bei Orm z. B in wra|i{»e 19533. 
wrecebe 10140. wribbte D 202. writeun D 96. wröng 7443 etc. 
Anlautendes w ist abgeworfen in beiden Denknifllern in rote 
(ags. wrßte) Lay. AB 31885 u. Orm 4976. 

Die romaDiscfae Schreibweise hat bei L. Eingang gefun- 
den in guyse B 19641. jaer A 18547 neben wise A 19641, 
war B 18547, wo Orm nur wise D. 106 sehreibt. 

2. Einer der interessantesten Unterschiede bezieht sich 
auf in- und auslautendes w. Die einzigen Beispiele von treos 
J. 13. 14 und treo 9283 neben treowwes 15835 ausgenommen, 
hat Orm w, wenn es auf. einen Vokal folgt, bewahrt, z. B. 
awwnedd 7650. blawenn 8080. chewwe])!» 1230. clawwess 
1225. cnawenn 1314. cnewwe 6627. daevwetiD 13848. faewe 
424. flowenn.4783 fowwerr 11275. fowwre 5891. glowenode 
1067. haewenn 10073. laewedd 693- lawe 9205. reovepp 3976. 
sawenn 5071. sawle 1555. shaewenn D 276. strawwenn 8193. 
tawwenn 15908 toward 351. trowweP, 69. |»aewe88 1593 und 
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auslautend: caeow 2177. daew 9883. elesaew 8667. aeow llOSO. 
Dew 7101. peoww 4422. ]uw F. 99. sla«v 9885. Layamou 
schreibt in derselbeo Weise blowen AB 790. blaewen A 
21937. blewen B 27813. coeofte A 14305. cnewe B 6388. 
feowere A 4(W0. Iieweu A 29(W. Iieoweu A 7480. hewe B 
28030. ueowe A 2075 B 2(^2. uiwe A 23100. B 20öä treowe 
A 4443. B 31588. towardes AB 515. Jiewes A 2147. ;^eowes 
A 9817. BDawe A SDöwe B 30125, und anslautend icoeow A 
6625. cnew .B 3»0l, — aber io andero Beispielen erweicbt 
er den w-Laat durch Einsebiebang eines u zwischen w 
and den vorbergebenden Vokal, z. B. blanwen A 4462 blou- 
wen B 21937. cneoawen A 32046. cnouwe B 14305. feouwer 
A 2539$. heouwea A 30105. beuwen A 9796. liaenwen A 
16968. neouwe AB 26194. neawe B 2675. reouwe A 32149. 
reawe B 16047. toaward A 25276. B 566. treouwe A 31068. 
B 18755. iHwawe A 6361. >>uwes B 300. — 

Nachdem Layamon das w in dieser Weise erweicbt hat, 
I&sst er 68 ans, so dass ein blosser Diphtong Obrig bleibt, 
wie in bleoDen B 9784. feour A 194. four AB 25. feue B 387. 
blone B 4462. r»oulicb A ronlich B 15080. saole AB 28333. 
treues B 511. treouere A treuere B 8932. penes B 6897, und 
ebenso Mslaatend: bleon A 27813. blou B 25789. bleu AB 
608. greo A 2014. snau A 27459, — und schliesslich ist u 
ab Brsatz des w selbst abgeworfen, wie in feor A 5524. 
nolic A 17798. cneon AB 4916. cneo AB 3^3. 

W&hrend Layamon so dw Bestreben der vokalischen 
Erweicbnng des w darUrat, zeigt Orm — ein echt nordi. 
Bebes Cbaraktefistikum — die Tendenz der konsonantischen 
Terh&rtung dnrch Verwandlnng von nrsprOnglicIjem u in w, 
z. B. nowwt (Island, naut, ags. neät) 1298. sowwpess (isl&iid. 
Mudr) 15565, benonders aber in Eigennamen, wie Arrcbelaw 
8^1 (Arrcbelans 8156). Awwstiu (Austin d. h. Augusttn) D 
10. Ewwticam (d. h. Entychum) L. S. CCXL. Farisew 16862. 
Pawell (d. b. Faul) 8052. Galileow 3298. (Galileo 8465. Galite 
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13S90). Helyseow 5200. Judeow 2215. MsI>eow 5635. Satlu- 
ooow 9719. 

Wie das w bei LayamOD von dem Torbei^eheDden Vo> 
kal abeorbirt wnrde, so auch tod dem folgenden: bituse 
(betwuxl A 30236. jaeren (gearwa) A 13693. norenisce A 
(Dorveuisse B) 12854. suster A soster B 35177. eoa (sw^) 
A 30jl. so B 260. sulch A 40S5. soeh B 26128 (swylc). 
samfast B (swomefast A) 3111. tua (twä) A 1113. pong A 
14221 (pwoDg AB 14217). Orm schreibt ebenfalls susstress 
6382 und alls D 101 oder all se D 102, aber gewöbnlich bat 
er w erhalten: all swa D 281. swillc 1632. twa 429. {)wang 
10439. 

3. In der Verbiadung bw ist anlautend bei Orm durch- 
g&Dgig Metathese ^ wh eingetreten z. B. wha 944fi. whillke 
9447. whaer 3322. whaete 10521. wbarrfenu 13289. whatt 
1518. wheol 3632. wbi D 111- wbil 2970 — Aus La^kmon 
ist ein einziges Beispiel von anlautendem hw zu verzeichnen: 
bwulche A '22144. Nameudich im altern Text zeigt Laya- 
mon Uetathese wie Orm: wba A 6275. whar A 3320. wbat 
A 4616. wbftueofl A 4615. wbeder A 5 '95. while A 2222. 
vhite A 15978. iwhaet A 30579. whalc A 2305. wbuche A 
4622'; im jöngern Texte ist hw zu eiDfaohen w geworden; wo 
B 2305. wäre B 526 (waer A 3170). vat B 4616. wanene 
B 4615. wa^r B 5295. wile AB 668. wite AB 15978. wete 
B 24437. iwet B 30579. wocbe B 4622. 

4. Die ags. Kombinatipa ow ist Ifei Orm und im jun- 
gem Texte Layamons als solche erhalten, während der 
ältere Text diesen Laut in romanischer Weise als qu aus- 
drQckt. Beispiele aus Layamon: qneccben A cweccfae B 
3316. quic A cwic B 22. quakien A cwakie B 17915. qnale 
A cwal B 727. quelle A cwelle B &062. qualm A cwaolm B 
31891. quene A 2577. owene 6 S576. quides A cwides B 
9141. iqueden A icwej^e B 9140. (Einzelheit: enahte A 3861). 
Orm: cwa>|) 5214. cwelleoo 539S. «wennkeim &S00. owenea 
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5269. cnen '2159 cwicc 1^35. cwiddeon 19358. Das Zeielien 
qn ersclieiut beiOrm um- in lateiui sehen Wörtern, wie qnaj>- 
pri(;an P. 21. quarrterrne 18187. (cwarrterne 61S8. 8133. 
198'22. lfiÖ07. i;)941 1997«. 179.'7|. 

6. £iii(.> wi'itere Eigeatliümüelikeit Layainons bestellt 
im Ersatz der a^s. Gutiuralmedia g durch w. Orm behalt 
iiiclit nur das härtere gutturale Zeichen, soadern wShlt von 
der doppellen ags. Schreibweise dte mit g, z B. prigges 5945. 
(ags. |>riga u. priwa), nelib^heon 8078 und nehjbenn 12571. 
(age. neliwan) Die hierher gehörigeo Beispiele aus Laya- 
mon zeigen, diiss dieses so gebrauchte w denselben Einflnss 
auf den vorbergehenden VokaUausübt wie ursprüDglichea w, 
D&mlicb EinschaUuDg eines u: abonwe B 4019. baweo Abowe 
B 3709. dowedeA 1694. duwede B 4945. drawe B 10530. fol- 
'wedAB3469. fowelB213S6. bawelB 11975. herberweA 12054. 
herborwe B 25618. laweu A lawes B 1170. amarwe A marwe 
B 853. mawe B 1520. owene B 1743. sawen A sawes B 749. 
onifowe B 1285^}. slowen AB 4224. flowen B 1845. burhwes 
A borewes B 4463. inowe A 10528. B 19379. seorwe A sorwe 
B 2272; in ponte A 1255 ist w nach Einschaltung von u 
ganz ausgefellen (vrgl. oben 2.). Ein umgekehrter Wechsel 
trat ein in feu^c B 2039, ähnlich den Beispielen I>ri}}es u. 
Qehjhenn im Ormnlum. 



g SO. Der Sibilant s. 

1. Dieses Zeichen steht im Allgemeinen im Einklänge mit 
dem Agg. und zeigt sich anlautend in beiden Denkmälern vor 
Vokalen und den Konsonanten 1, m, n, p, r, t, w. 

2. Von einigen s, die schon im Ags. in r verwaadelt 
waren, zeigt Layamon wie Orm die letztere Schwächung häu- 
figer als den uraprfii^licben Laut. 

Layamon: euren A 6889. ikoren A icore B 383. iloren 
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A ilore B 4849. irene A 16852. hire B 23340 (ags. isera ü. 
h-en) neben ichosen A 12312. ichose B 7698. ilosed A 12492. 
B 24108. 

Orm: bifrorenn 13856. forrluretin 1412. forrloren 1395. 
irenn 4129. neben ehosenn 9623. 

8. Die Schreibung der Kombination ts in beiden Denk- 
mälern wird aus folgenden Beispielen ersichtlicb: Layamoa 
mildce A 11055. mildze A 31391. milze A 16833. milzce A 
21889. milce AB 6616 (ags. mildes u. milts), porz A 24415 
(Plur. von port), bletaeijen A 32157 (ags. bletaian). — Orm: 
millce 1476. millcenn 1041. blettcenn 7181. blettced 2289 
uebeu blettsed 4826. 

4. s wurde in beiden Denkmälern in einigen Beispielen 
z. Layamon: Cezar A 7268 neben Cesar AB 8647.— Orm: 
Elyzabeth 231 neben EIyBabae|) 155. 

6. Als der Flexionslehre zugehörig möge hier ferner er- 
wähnt werden, dass Orm und der jüngere Text Laya- 
mons die Nominalflexion auf s, der ältere Text aber die 
auf n vorziehen. 



§. SL Der Halbvokal j. 

1. Das Zeichen (im Gegensatz zum Laute) j erscheint bei 
Layamon wie bei Orm nurinEigennainen. Layamon: Jaliiu 
AB 8942. JaphetAB 24. — Orm: Jafael> 6807. Jesus P. 29. 
Job 4764. Juda 6980. 

3. In einigen Formen schwacher Verba, wo die Herans- 
geber von ags. Werken j acbreibeo, hat Layamon i, y, j 
oder dieses Zeichen ist ganz fort gefallen, was durchweg bei 
Orm die Regel ist. 

i z. B. steht bei Lnyamou inaxienA axi B7193. bas- 
nienA banni B 8054.fondiea A fondiB 2949. pankie A 3534. 
B 4Ö31. leouis A 4556. lofuie B 4918. wunied A wonief B 

D,9,l,ze:4.G0ÖglC 
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7343. makied A makie^ B 12490. l)aer}ie(l A 14000 talieA 
A taliej» B 20857. 

y stebt bei LayamoD z. B. in cneoly B 19976. hereny 
B 19649. hongy B 5715. seily B 4672. 

}, oft mit vorbergehendem i zusammfln, findet eich bei 
LayamoD z. B. in bletseijen A 32157. biwitejen A 25010. 
da}iieD A 21854. da}eje B 26940. daijea A 26940. dai}e B 
21853. herijen A 3741. batijeo A 29781. heaeji B 18408. smi- 
deje A 30749. Ganz ausgefallen ist j bei Layamon z. B. 
in daelen A deale B 4053. deinen A deame B 24250. bugge 
A 3556. iberen B 789. — Orra bat niemals j, nocb einen 
Ersatz dafür j dasselbe ist in allen Formen verbaler scbwacber 
Flexion darchweg ausgefallen. 



Die LiquidA. 

§. 22. I. 

1. L bat in beiden Denkmälern sein ursprüngliches Recht 
im Allgemeioen erhalten , so dass nur gering'e Unterscbiede 
zu verzeichnen sind. Anlantendes 1 blieb bei L. und bei 0. 
vorVtikalea und nach vorhergebönden b, c, f, g, p, s. lieber 
die anlautende Verbindung wt vrgl. § 19, 1. Anlautendes hl 
vtrird gewöhnlich ein facbes 1, z.B. Layamon: lehtre A lihtre 
B 3045. Inde A loudeB 2691. toten A lotes B 13858. laeuerd 
A louerdB 692. lenediA leafdiB 1190. lusten A luste B 919. 

Orm: taepenn 11792. laf 1474. laferrd 6176. lahhjhenn 
8142. iawe 9305. Das einzige Beispiel von metatbesirten hl 
zeigt Orm in Ihnde 8142. 

2. Neben Beispielen von erhaltenem 1 vor c, lässt Laya- 
mon ersteres in dieser Verbindung, gemäss den heutigen 
Formen dieser Wörter, gewfibnlicb aus, z. B. aeche A 13111. 
eche B 1996 (aelc A 1996). vfucbe A 9382. wophe B 4622. 
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(wulc A 29143). Boch B 2820 (bwuIc A 4242), ebenso ase B 
26761 (alse B 458. alswa A 458). Solche Formen treten im 
Ormnlum nirgends auf; wir finden hier nur die tiärteren 
mit erlialtenero 1: illo 3538. whillc 471. swille 1632. alls D 
101. aUse D 102. 

3. L ist von LayamoD eiDg;e8cboben in postles A 1316 
(neben ]Fo3te8 A 28032. B 1316) analog den modernen Formen 
participle, principle, syllable, und wahrscheinlich durch fran- 
zösischen Einfluss in cneoli A cneoly B 19976 (geuouillerj, 
obgleich Orm ebenfalls cnelenn 6138 bat. 



§ 23. m. 



K blieb in beiden DenkmEllern, von der Flexion abge- 
sehen, wie im Ags. Da die Form keppe A (kempe B) 19949 
jedenfalls ein Schreibfehler ist (Orm hat kemmpe 3587), so 
liefert dieser Buchstabe keine dialektischen Unterschiede. 



§ 24. n. 



Eine der hervorragendsten Eigenthümlichkeiten im altern 
Texte Layamons ist, was die englischen Grammatiker mit 
Nunnation bezeichnet haben. Diese besteht in Anhängung 
eines auslautenden n im gewissen Kasus der Nomina, in eini- 
gen Temporibus schwacher Verba und in verschiedenen andern 
Kedetheilen. Der Gebrauch dieser Formen ist durchaus nicht 
gleichförmig und constant und mag in zahlreichen Beispielen 
des Reimes wegen eingeführt sein; jedocli bleiben ausserdem 
so viele Beispiele von auslautendem n , die den Regeln der 
ags. Grammatik nicht entsprechen, dass es wahrscheinlich ist, 
dass dieser Gebrauch auf den Dialekt beschränkt war, in wel- 
chem das Gedicht geschrieben ist. 



,:iÄCoügle 



-Sa- 
lm Jüngern Texte Layamons ist aualaiiteodea n ge- 
wühnlich auBgefallen ; Dur in folgenden Formen ist es geblieben: 
cupen 1758. fulden 14965. letten 2073. wcren C217. 10164 
19237. wolden 1491. eren 1849. bliuen 18001. nejen 28731. 

Orm verfährt sehr verscbiedentlich mit auslaatendem n. 
Obgleich die nähere Erörterung darüber der Flexionslebre au- 
heimfällt, möge hier doch erwähnt sein, dass das flexivische 
n der schwachen Deklination bei Orm gewöboliGh abgefallen 
ist; eios der wenigen Beispiele, in denen es noch erhalten, 
ist: off Patt Judisskenn follkess 964. 

Dasselbe angleichmässige Verfahren betrifft bei Layamon 
das n der Affixe: drihten A 2627 neben drihte AB 10143. 
beomA8083 aeben beor A 30028. ojen A 1945 u. ojen B 3481 
neben oje A 3481 u. owe B 8251. nete A niete B 369 (ags. 
neät u. neäten). buwen A 25609 neben bofe B 3763. westije 
A weste B 1120 (ags. westen). on AB 11 neben o B 1788. 
an AB 25737 neben a AB 1372. In solchen Formen hat Orm 
das derivative n abgeworfen; raed 18719. wesste 1387. i D 3. 
a 6968. D 224. 

2. Die meisten der mit n zusammengesetzten Verbindun- 
gen sind in beiden Denkmälern als solche erhalten geblieben, 
wie cn, sn, mn. Inlautendes fn zeigt sich bei Layamon nur 
in stefne A 27445 u&d beofne A 39633, bei Orm nur in beofne 
10830. seoffue 4356. steffne 10680 ofne 999. In der anlau- 
tenden Verbindung fan ist bei beiden Dichtem h abgefallen ; 
Lftyamon: necke (ags. hueoca) AB 687. Orm: nesshe (ags. 
hnex) 995. 

3. Inlautendes n ist in Layamon ausgefallen in are 
(ügs. änre) A 6, mire (ags. minre) A 1056. B 492, aeiA 4276. 
ai A 11324. ei A 7223 neben aeni A 6663. eni B 8601, Jioris- 
dai B 13926 (punresdai A 13929). Äehnlieh dem letztem 
zeigt Orm purrsdajj 5989, aber stets ani} 2351 et alih 

4. Einzelheiten: In Orms leunes 5827, Genitiv von le 
5S34, beruht n auf dem lateinischen leouis. — M statt n findet 
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sich in Orms Cayni 14466. Caymess i4475. — N ist einge- 
schoben in eteorne Orm 3164 (dänisch stieme). 



§ 25. r. 



R verhält sich in Layamon wie in Orm meist wie im 
Ags. £s findet sich anlautend vor allen Vokalen und in Ver- 
bindnng mit vorhergehendem b, c, d, f, g, p, sc, sp, t, {> 
und w, wovon ein Blick in das Glossar überzeugt. In der 
anlautenden GombiDation hr ist jedoch, wie in anlautendem 
bl, bn, bw, das h abgeworfen, z. B. readde B 20155. reddenn 
Orm 8128 (ags. hredan). ringe AB 4513 (ags. bring), reu- 
liehe A 15067. rouljch B 15080 (ags. hreöwlic). reowejil) Orm 
3976 (ags. breöwani. rof B 28036. Orm 11739 (ags. hrSf). 
Das einzige Beispiel von metatbestrtem br findet sich bei Orm 
in rhof ll'!51 neben obigem rof. 

2. Wie r schon im Ags. in seiner Stellung wandelbar 
und häufiger Metathese nnterworfen war, so wechselt es im 
Uebergang zum Halbsächsischen ebenfalls sehr häufig seinen 
Platz. Layamonhatbrude AB 24674 neben bnrde A 19271. 
burnen A burnes B 500fi neben brunie A 1553, B 6718. ibrust- 
led AB 3639 neben iburstied A 16095. firste A 1997. B 22931 
und urist A 30138. forberne A 1C658. B 645 neben forbrennen 
A 645. freche A frech B 9419 (ags. ferse) purngen A 8693 
neben frungen A |)ronge B 9421. praste AB 27644 neben 
|>areten A 29296. ^vrohte A 2809 wropte B 3823 neben worhte 
A 3823. frume A neben forme B 13265. runden A neben 
urnden B 1349. ward A 2927. B 2040 neben iwrad A 5113. 
— Orm zeigt nur prisst A 5682 neben I>irrst 14484 und wirr- 
kenn D 24 neben wrohhte D 332. Sonst schreibt er nur fressh 
6348. frosst 12655 ohne sekundäre Formen. 

3. Ueber r als Schwächung von 8 vrgl. § 20, 2. 
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Sie Mut&. 
a. Die Onttnrale. 

§ 26. Dia TeDuis. 
• 

Die BgB- Guttnraltenuis war c. Bei LayamoQ und Orm 
wurde sie sehr verschieden ausgedrQckt. 

1. Anlautendes , mit I, n, r combinirtes c behielt meist 
das ursprOnglicbe Zeichen. Layamon: cleoe A 33078. cle- 
ane 6 6290. clerc A 39. elearc B 10904. cUf A 11)26. clef B 
1926. cloke B 13097; cnaue AB 15595. cneo AB 3473. coif 
AB 3775. cuiht AB 15966; craft AB 2810. crune A 4251. 
croune B-4251. cristene AB 29774. Orm: clene 11225. cle- 
penn 12803. clippenn 1106; cnappess 4106. cnawwe 1314. 
cniff 4128. cnibbtess 3185; crafft 18808. crume 8158. crisit- 
neun 13251. 

Daneben zeigt nur LajramoQ Abweicbnugen: kaif B 
12962. knit A 2800 und chrakeden A 27462. 

Vor a, und a bleibt c; nur Layamon liefert wenige 
Ausnahmen. Layamon: candel AB 23752. come B cumen 
A 3025 eoc A eok B 19948. cape A 13097. cope B 29559. 
corn AB 3903. cost AB 13769. coppe A 14906. coupe B 
24612. culueren A coluere B 24521. cahte AB 4517. castel 
AB 1649, aber k in, ikahte A 22354. kahte B 2^719. koket 
A 6470. Orm: camb 6340 come L 102. com 10542. cosstess 
8056. enppess 14043. Dagegen wecliseln canust 6107. und 
ca^tell mit kastell and kannst 4324. 

Vor ursprünglichem Sa, eh, €o u. eö wechseln in beiden 
Denkmälern c, k u. eh. Layamon: care AB 28634 — kare 
A 5461. — cheap A 38S. chep A 31799. cheorl AB 12333. 
ffaeose AB 15H7. chenele AB 26056. — Orm; care 4852. 
esllf 5858. — kare 4563. kallf 5862. kald 3734. — chaff 
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10514. cherl 14788. chesena 13932. chesstre 11870. chewwenn 
1241. obele 1615, charij 1274. 

Vor reiaetn aga. aicbt mit i wechsetDäem e tiabeo beide 
Denkmäler k. Layamoo: keiäpe AB 430. kene. AB 11199. 
kenne AB 6639. kepe AB 5850. — Orm: kemmpe 19902. 
kene 16t39. kepenn 1S973. kenedd 19268. 

C TOr i wird k oder cti bei Layamon: kiaelond AB 
26391. king AB 444. kirne A 3962. kicheoe B 3316. — child 
AB 299. Ohio AB »HO. chirehe AB 16270. — Das einzige 
Beispiel vod ch bei Orm ist child 1S03 et alib. Er zeigt in 
allen andern Fällen dieser Kategorie k: kinde D 288. kiog 
14816. kinn 3057. kirrke 3531. kirrtell 10137. kipenn 9040. 
Layamon schreibt oft u, wo Orm i bewahrt hat(§ 5, 2u. 3), 
in welchen Fällen ereterer c tnit k wechseln läast: cum AB 
12569 und kunne A kunnes B 2621. curtel AB 23762. cum« 
A 5485. cuate AB 21498. kuchene AB 24602. ch steht hier 
in churiehen A 14848. 

2. Inlautendes c wird in derselben Welse wie asiautend 
gebraucht. 

Vor Consonanten ist das gewöhnliche Zeichen c. Laya- 
mon: baecnieu A 21938. barcnien A hercoy B 19649,. muote 
A 2209. toone A 9134. quicue A 10«H. — Orm: becnenn 
223. boestaff D 104. drunuenen 14849. herrcnenn 7747» meoc- 
like 11392. miccte 13957 murrcnenn 7785. recehaes 1744. 
secnedd 4771. tacness 13957. Nur Layamon zeigt wieder 
einige Abweichungen : muchle A 25365. toknen A 17966, woch- 
ne B 10120. 

Inlautendes c kommt bei Orm nie und bei Layamon. 
selten vor, da die vollen ags. Endungen geschwächt oder ab- 
gefallen sind. In d'^n bei Layamon vorkommenden Bei- 
spielen gestaltet sich c folgendermassen : brecon A 2886, cocua 
B 3315. ilca A 5219 und ilka A 17;i0. licame AB 11046 und 
likame A 15056. 

Da die Fülle der ags. Flexionsformen zu eq, en, «d> e 
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etc. gesehwunden ist, so erschejat iiiluutendee c gewöhnlich 
nar Tor e und schwankt hier mit k und eh. Beispiele für k 
aus Laysmon: blake AB 1888. bokes AB 24375. breke AB 
4639. brokes AB 31228. bruke A brouke B 33999. cokes AB 
8102. crakede AB 1875. drafce AB 15980. drinken A 5804. 
folke AB 347. ilke AB 524. Iioker AB 19412. koker A 6470. 
forken Ä 21102. B 5720. marke AB 19099. oakede AB 1318. 
uoker A 6197. sake AB 26299. eeoke A seake B 29541. sconke 
A 15215. 8ike AB 13626. taken A 1331. spaeken A 14758. 
speke B 14759, — aus Orm: bannkess 9210 brekeast 1548. 
bokesB P. 24. brtikeDn 4215. cwennkenn 4569. drake 1843. 
driankenn 8636. follke 5293. illke 3970. unnkerr O 80. like 
5827. merrke 7643. sekenn 6625. sake 9317. sikenn 7924. 
takenc D 81. wuke 4188. kirrke 3531. arrke 14006. bena- 
Icedd 15231. cwike 1386. fomake|)^ 17243. meoke 360C. 
millkefis 12650. swinnkess 3258. weorrkess 1511. — Beispiele 
von ch sind aus Layamon: arche AB 8965. benche AB 
14963. bidenche AB 12717. breehee A 18028. ehircbe AB 
24482. drinchen A. riebe AB 8297. eiche A 12772. secbe AB 
25648. specheAB 4018. aelche A 2511. aeche A 13111. lecbe 
A 17759. B 19716. swulche A 12309. soche B 1929, — aus 
Orm; bennche 14087. bitaechenu 6126. ecbe 641. riebe (realm) 
7011. liehe (rieh) 6384. spaeche 2822, taeeheati 18102. bikae- 
- cbedd 11628. — Beispiele von iDlautendem c sind aus Laya- 
mon: marce A 4229. swilce A 1929. sterce A 4036. weorces 
A 10767. Die geringe Zahl dieser Bei&piele, die sieb zudem 
nur im altern Texte vorfinden, beweisen, dass für Layamon 
die gutturale Anaspracbe des c vor e scboa aufgehört hat 
und palafal oder ziscliend geworden, wäbreud er da, wo die 
gutturale Aussprache noch vorbanden, k oder ch schreibt — 
Einfaches c kommt vor e bei Orm gar nicht vor, denn nach 
langen Vokalen und Konsonanten schreibt er (vrgl. obige Bei- 
spiele) k, und nach kurzen Vokalea tritt Verdoppelung ein, 
die sich folgendenr.aesen gestaltet: bnckees 99l.bukke88 1326. 
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doccess 590. flokkess 604. mocche 290. receleas 1711 rekkeiin 
16165. reekefp 4067. sieckenu 10124. slekkeno 14484. Laya- 
mon verdoppelt die GutturalteDuis ebenfalls oft, welche Ver- 
dopplung er sehr verschieden darstellt: brockea A 30411. 
drincken Ä 13542. bocke B 25U3. boncke B 251)43. claer- 
ckes A 24688. dorcke B 7563. flocke B 3964. folckes A 
30413. incker A S102. muneckes A 17662. soncke B 15215. 
fockne B 17900. qnickere A cwickere B 15873. ibiaecched 
A 17700. riechest A 28097. iliechest A 29482. rihehest A 
18929. rihcchest A 27399. riehchere A 24507. Einen sehr 
charakteristischen Unterschied von Orin bietet Layamoa 
in der Erweichung von ursprütigliclicm c durch Combinining 
des" Tenuis mit vorhergebender Mtdia : dringke B 19755. 
droDgke B 19805. dringchea A 10370, ia vollständiger Er- 
iielzung der Tennis durch die Media: dronge B 13466. drengte 
A 2568. dringhail B 14332. dring]) B 14334 und ebenso im 
Auslaut; drong AB 17756. B 14349. uD])0Dg B 3303. swang. 
B 7489, UDd melir noch durch Vokalisirung: adreint A 2205. 
adrcind B 25697. Meinte AB 1460. und Ausfall der Teuuis; 
adrente A 25698. 

3. Auslautendes c bleibt durchweg bei Orm, indem er 
dasselbe nach kurzen Vokalen als ec verdoppelt; boc 4776. 
drinnc 15388. drannc 1374. oc D 264. follc D 19. illc 3538. 
forrsoc 12468. lac 1062. lic 19019. meoc 667. millc 12662. 
ranne 9622. seoc 8073. smec 1088. stroe 14804. svrinnc 4734. 
werrc 1833. Ejjuoc 8580. sunnc ?663. jocc 4045. oce D 45. 
bacc 14808. floce 510. broec J. 15. smaec 1653. cwice 136J. 
tacc 325. Als Abnormitäten sind nur zu verzeichnen: bacch 
10656. drinnch 3212. lieh 16306. stinnch 1192. Layamon 
verwendet für auslautendes e ohne Unterschied c, k, ck, ch : 
coc A cok B 19918. clerc A 39. cleorc B 10904. claerk A 
1690J. cleark B 24291. clerk B 9899. ac A 3339. B 11896. 
eak B 25682. eck B 8996. boc AB 31. bock B 3725. floe Ä 
4192. folc A 433. folck A 329. folk B 329. broc AB 10828. 
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brac AB 17050. loc A 11638. lok B 31963. lock B 11638. 
lic A 10434. lieh AB 27564. milc AB 1184. muDec A monek 
B 12906. saec A seac B 6667. eick B 2794. seak B 14753. 
swiDC AB 1S510. swiDch B 2297. staerc A starc B 14753. 
töC A 30680. tok B 30080. tock B 54. worc A 8709. B 7797. 
■work B 27857, worck B 491. worch B 2820. quic A cwic 
B 22. ßwik B 28521. aele A 4260. alch A 2512. ecb B 1825. 
die A 616. dich AB 6425. oc A bock B 6707. disc A 19692. 
ic A 2241. B 12497. ich A 461. ^J 

Eodlich ist zu erwähoeu, dass Orm die ags. Eadungeo 
lic lind ig- mit einander vermischt, indem er die erstere auch 
al3 lig schreibt, jedoch die Tenuis wieder aufnimmt, wenn e 
folgt: er^Iij 19434 er|>Iike 19421. flaeshiij 16256 u. flaeshlike 
16256 u. flaeablic 12112. gastlij 14231 u. gastlike 15293 u. 
gastlic 14398. iawarrdlij D 325 «. inwarrdlike 2257. la^helij 
1965 u. lajhelike 2374, liblitlij 16517 u. tihlitlike D 283. meo- 
clij 1189 und meociike 11392. modijlij 2041 u. modijUke 
2035. opennlij P. 55 u. opennlike 2316. 

4. Die ags. Geminatioo ce wird Von Layamon als cb, 
ck, och, hk u. kk, von Orm gewöbnlicb als cch dargestellt. 
Layamon: faeehenA 17305. fecbe B 27031. raeohe A 17713. 
reche B 2789. wreche A 1295; flocke A 23514. B 3964. lockes 
AB 31875. ecuckeAlUS. stocken A stocke B 626. ^icke AB 
1690. wickede B 14983; biwucched A iwicched B 24276. 
quecchen A cwecch« B 3316. recche A 17051. B 3206. wrecebe 
A 3474. B 1295; pihkest A 27525; rehchen A 18042; flokke 
A 18005. stokkes B 31880.") Orm: fecehenn 8631. lacchenu 
12300. raecbess 13505. wieche 7077. wrecche 663, aber auch 
reccuenn 3552 u. reckelaes 932; vrgl. femer oben 2. 

1) AuBser im letztgenannten 'WSrtchen steht ch aleo nar, \io es iich 
i m Nouengliechen behauptet bat. 

2) Die Beispiele zeigen hier also im Oanzen dieselben Untersobiede wie 
neueogl. ck and ch (tchj. 
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6. Die ags. Gombination cg wird in beiden DeßkiDälero 
durch gg vertreten. Laymou: allegge A 31686. B 12041. 
egge A hegge B 5202. suggen A segge B 17924. Üggen AB 
1881. ragge AB 1901. brigge B 1893. legges B 1876. abugge 
AB 8J58. — Orm: leggenn &097. seggenn 737. egge 4257. 

6. Einer der bemerkenswerthesteu Unterschiede zwischen 
den beiden Texten LayaiEons untereinander und einerseits, 
und dem Ormulum andrerseits betrifft die Verbindung sc. 

Für anlautendes sc im altern Texte Layamons haben 
wir im Jüngern Texte einfaches s: scaft A 21227. saft 
B 23780. searp A 18865. sarpe B 1751. sceld A 23776. seald 
B 5081. seeort A 28624. sort B 28624. scep A 25681. 'seep 
B 1546. sceren A seren £ 20307. sclp A sip B 4536. scoiden 
A BOiden B 22291. scame A 3492. same B 1234. sconke A 
15215 floncke B 15215. 8»ud A erud B 10180. scuften A 
snfte B 4131. sculdre A 26279. soldre B 24522. Wenn sc 
im Jüngern Texte vorkommt, ist e.s Atisnahme von der Regel, 
und o(t werden dann beide Formen gebraucht. Die einzigen 
Fülle von ec im Texte B sind: scopie 826. scecky 153G. sceald 
23776 (daneben seald). scene 2299. searp 18865 (neben sarpe). 
sceote 313. Bceop'2568 (neben seap). score 12752. scoldre 
B6279 (neben soldre). sceop 18585. scopte 9970 (neben sop 
u. -sipte). Bcrud 92 (neben srud). scattes 27026. Neben der 
Schreibung sc hat der ältere Text im Anlaute auch seh: 
scbeopen A 1546. shaeren A 14216. scbip A 4753. und sk: 
skenting A 19167. skirmden A 8406. — Orm hat anlautend 
meistens sh: sbaeld 5534. shaepess 1481 shaewenn D 276. 
shaffte 7760. shall D 143. shame 7284. sharrp 9211. shep 988, 
8hine|f|p 2138. sharrte 8211. shraedena SUS. shnid 17591. 
shridd 17565. shulldre 4776, seltener sc (vor a, o u. r) : soal- 
dess 2192. scone 15662. scorrnedd 1474. scrennkenn 11816 
(neben skrennkenn 12074). Sk gebraucht Orm in Wörtern 
nordischen Ursprungs: skemmtiug 2165. skerrenn 675. sket 
1266. skirrpeJJ» 7389, selten in age. Wörtern (durch oordi- 
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sehen EinBuss): slcarü 4876. ska|)eB8t 4468. skiledd 16860. 
skill 1051. skinD 3210. skir 8015. 

Im Inlaute blieb sc im altern Texte Layamons, 
■wäbrend der jüngere Text die Härte dieser Konsonanz 
durch Assimilation (ss) brach oder seltener einfaches s setzte: 
bLscop A bissop B 10240. aisce A fisee B 30499. wascen A 
wasseu *B 10182. alemaimsce A alemanisse B 5484. brutisce 
A 26137. brntisse B 1972, irisce A yrisse B 12855. kentisce 
A kenutisse B 1972. saxisce A sexisse B 28992. noreinisce 
A norwenisse B 12854. peytisce A peytesse B 1.542 roma- 
nisce A romanisse B 5289. troinisceAtroinisseB 1971. Einfaches 
8 steht imjfingeru Texte z. B. in dense B (densce A) 6100. 
frense B (freonsce A) 1752, walse B (welsce Ä) 2120, hier wohl, 
weil Konsonanz vorhergeht. Im Auslaut steht in B nur ein- 
faches 8! fis B 1235. fles B 19693. haluis B 21131. romatiis 
B 26246. Brutis B 7140. Auäsahmeweise wird ec im jungem 
und 8 im altern Texte betroffen: fiscis B 2009. disee B 19G92. 
eexise A 29984. flaes A 7559. frenchis A 39. 

Während die Gestaltungen sk und sh inlauted bei Laya- 
mon (ausser fiscbesA2009) keine Aufnahme gefunden haben, 
sind diese die gewöhnlichen Zeichen für inlautendes sc im 
Ormulum: asskess 14668. fisskenn 13292. fisskes 13297. 
judisskenn 13772 Ponwisake 8295; fiaesh 3524. fcessh (i31S. 
nesshe 995. Ennglissh D 19. Pontiwisshe 8274. Romanisshe 
3270. wasshenn 2711. ]>resshesst 1481 (aber auch bisscop 
1070). 

Unmittelbare Umkehr des sc in es = x hat sich ereignet 
in axien A axi B 7193 neben askede B 29229. Orm hat 
nur aeskenn 10278 et alib. Hucs, das im Ags, mit hux und 
busc wechselt, isf im Layamon hux A 28865; Orm zeigt 
hnccstress 15817. 
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§ 27. Bie gutturale Media. 

1. Anlautend haben beide Denkmäler vor Coüsonanlen 
g Layamoa: glad AB i)392. gleamen A 18S56. gras AB 
211it7. gretinge AB 3551. grene A 24652. B 14188. gruude 
AB 2296. — ■ Orm: gladd 2811. gledeas 1067. glowennde 
1067. glutemesse 830. graefeas 9210. gredij 10217. Die an- 
lautende Verbindung ga kommt niclit vor. 

Yor Vokalen ist a^s. g theils ala g, theils als } darge' 
stellt, Layamon: gaderen A 30183. gaderi B 22934. gare 
AB 507». game AB 15850, gan A gon B 597. gime A 30566. 
gisles A 5445. god AB 5432. golde AB 6081. güldene AB 
2369. gult AB 18575. gome AB 3812. gurdle AB 1325. — 
jelp A jeolp B 21007. jare AB 3416. jaet A jet B 6059. jmu 
AB 14231. jeft B 5445. jelden AB 6150. jend A jeont B 423. 
jer AB 301, jet AB 724. jimme A 6081. jif AB 5458. junge 
AB 376. jnse AB 17208, jisles AB 5524. je AB 6141. — 
Orm: gaddrenn 13407. gaetenn 11560 gatle 15383. gan 14036.. 
gast 15426. geoge 15249. gillt 13730. girrdell 3210. god 
197. gold 6171. gyn 7087. — ja J. 53. jaen D 238. jarrkenn 
798. jate 4115. juw P. 99. jellp 4902. jemenn 41.79, jeorne, 
D. 20. jife 3029. jiff D 19. jocc 4045. junnc 8663 juong, 
1212. Das ags. Präfix ge erscheint bei Layamon in un- 
zähligen Beispielen ala i, während es bei Orm vollständig 
abgefallen ist (nur inoh D 239). 

2. Inlautende Media. 

s. Die inlautende Media g erhielt sieb als solche bei 
Layamon wie bei Orm nur nach u. Layamon: bringe AB 
741. Bing«' AB 29>732. {►inge AB 16919. ringe AB 4513. raeu- 
inge AB 9647. gretinge AB 3551. aseingde A 25697. menge 
AB 3407. mengdb A 15530. 9treng|>e AB 4lf8. atroDge AB 400. 
Orm: »nngrenn 428. bibenngedd 951. brinngenn 1327. genge 
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152JU. hunngerr 5682. ringenu 4936. etingeoD 17441. tunge 
4869. lireuDgdenn 10182 

b. GemeiDsam ist beiden Denkmälern in andern Fällen 
die Schreibung 3, }h und seltener h. Layamon: ejene AB 
3901. baejes A 7425. bejea B 21640. barje A borje B 2I26S. 
bitujen A tojede B 7536. boje AB 6471. buje A 7668. dajes 
AB 26464. diijede A 7597. dojeI)e B 3S9. flujen A flojen B 
1470. folgen B 4140. fojel AB 20174. ajeue A 1718. ojen B 
3181. bajel A 11975. laje B 22948. B 6305. baerberje A 
herborje B 75G8. maerjen A 5672. oije AB 26603. saeje A 
sa^e A 6662. unifoje A ouifoje B 11960. slojeuAB 4233. idra- 
jeaAB 19180. stijeo AB 26005. - Orm: birrjenn 15254. fejes&t 
11523. forrlejenn 1988. dajjess 3S60. bilejjd 8167. dnj}e 9883. 
ejje 4481. ejjperr 119. fajjerr 6392. flejjl 1560, frijjenu 16513. 
gejjneuB 12929. frajjnena 12933. gre;||>enD 798. insejjless D 
270. lejjesst 1302. nia}}tlenu 2102. majjstre 12898. ma|jpe 
6985. Da}}lenD 2100. rej;n 8622. rejjsenn 504. wajjn P. 21. 

Beispiele von }b (aacb bj) ans Layamon: behjes A 
21640. ber}he A 123«. diihjede A 7994. ebjene B 24210. 
unifobje A 12853. buhlen A 23141. sorjbe A 31874. burbje 
A7101. babjelA 20504,— aus Orm: bolljbenn 7145. bojhees 
10002. bujbenn 6627. dilljbenn 4083. dijbeltnesse 5501. draj- 
benn 11545. drejbenn 8071. ejbe 9393. flejbeon 5991. follj- 
benn D 21. forrbojhenn 3959. ball^he 3947. hejbenu 13973. 
l)i}henn 2723. bojbefuU 2902. la^be 2374. lejbenn 4907. me^ 
3178. sti^henn 2753. 

Beispiele vod h aus Layamon: faihn A 926. niben A 
5149. ebene B 13009. sorben A 30428. duh^en A 2835. — 
aus Orm: duhbti; 8617. drnbhpe 8628. berrbles D 116. follb- 
summ 7750. 

c. Mit den Angaben snb a u. b sind die AebpUobkeiten 
zwischen beiden Denkmalen) erscbSpft. 0cm I&sst keine an- 
deren Zeichen als die angegebenen für Darstellung der Kebl- 
media im Inlaute zu. Bei Layamon dagegen macht »iob 
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die Neigung zu vokalischer Erweichung iiebeii don Betapieleo 
geltend, wo der Kelillaiit des g reio erlialteu blieb. Wie die 
Swäcbung von w zu u bei Layamou durch eis Uebergangs- 
glied uw verniittelt erscheint, so auch die Tongzui, welcbee 
dann mit dem vorhergehendea Vokal eine diphtongische Ver- 
bindung eingeht, durch Vorschlag von i. Dieser erste Schritt 
zur vokatischen Erweichung zeigt sich in Beispielen wie laei^e 
A 9766. leiten B 9804. b&ijes A 5927. daeijes A 25098. dai- 
jes B 3255. uaeije A 30989. aijes A 25778. feijere A 29102. 
tweije A 1113. beije A 30535. beijene B 5682. saije B 8019. 
waijes A 29321. ifreoijen A 29474. Selbst dem yon der 
Media getrennten Vokal schob erstere ein i an, wie in aseingde 
A 25697. maeingde A 14368. meingde B 17738. 

Nachdem so der Uebergang von g zum Vokal i herge- 
stellt, fiel ersteres aus: Der jüngere Test hat für i dann 
häufig y: aeie A 4733. eaye B 4733. eye B 5522. eider A 
aider B 1892. aeiwaer A 17827. aewhaer A 13372. aseint B 
25697. beie A 4327. B 2531. beine AB 1018. beien A 1051. 
herberiaA 3554. beiden A 5178. daies A 5410. B 26464. faie 
A veie B 517. faeye B 28531. fain A 4S91. B 11619. faeir Ä 
3886. fair B 6852. folien A 4140. ft-aeine A 16024. freoien A 
882. faey A heie B 24141. maiden A 150. B 3009. maeinde 
A meynde B 17659. leien A 26939. B 1657. leyen B 22803. 
nailes A nayles B 21879. plaeie A pleoye B 16554. rein AB 
3898. Seide AB 672. seil AB 4595. seyles A 1101. sweinde 
AB 8183. tailes A tayles B 29557. tweie AB 8143. tweye B 
5277. Peines AB 5126. 

Oft dagegen ist die Kehlmedia ausgefallen, ohne Ersatz 
zu hinterlassen: aewher A 13372. bureden A 10251. hurode 
B 3864. ibured A 6014. faereA 17237. fulede A 756. strende 
A 3727. stranliehe B 25240. swende A 6424. pleode A 8133. 

Eine andere nicht yokalische Schwächung der inlauten- 
den Keblmedia namentlich loi Jüngern Texte ist «: bow« A 
1464. buwen A bowe B 3709. dawede A 1694. duwede A 
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iUö. foliioH A 14911. fulwed AB 346». dawen A 1284. dawes 
B 2-8Ü3. fowel B 21356 bawel B H975. herberwe A 12054. 
herborwe.H 25648. lawen A lawes B 1170. morwe B 853. 
sawes B paweii A 749, oaifowe B 12853. slowen AB 4224 
vrgl. § 19, 5). — Orm zeigt Dirgeniis die aDgefflhrteo, Er- 
weicIiuDg an deutenden Ersatzzeichen Layamons fQr g. Im 
Gegenthetl weist das Ormulum verschiedeae Beispiele kODso- 
nantisclier Verhärtung mit j auf, wo es im Aga. nocL Dicht 
stand; Marje (Marie) 14006. grejjfe (gerefa) 18365, grejjfienn 
(geraed) J- 98. nujju (au) 928t. aj} (ä) D 33. hej}leDD (bäl) 
2814. rejjaeiin (raeran) 504 (vrgl § 19, 5), 

3. Auslautend behauptet sic-b in beiden Denkmälern das 
Zeichen g nur in der Comhination ng. Layamon: king AB 
3646. }uDg AB 5524. — Orm: king 13149. jung 1212. 

Wenn die inlautende Keblmedia auslautend wird, so wird 
sie, wi« im Ags., in buideu Denkmälern h nach langen Vo- 
kalen, Diphtongen, 1 und r. Layamon: burb A borh B 
6050. beb A 1S275. B 12960. leb A 12942. B 17684. droh 
A 2(J59. B 2881. staeh A stöii B 25807. fieh A 552. B 4545. 
slohA767. B 3881. — Orm: chieh 4872 droh 769 (drajhenn 
11545). droh 1442 (dreilitiün 8071). follh 12768. lach 12178. 
Stab 8706. Nach vokalischen Kflrzen wird die Keblmedia bei 
Layamon auslaatend in derselben Weise erweicht wie in> 
lautend: dai AB 1327. day B 5668. wei A way B 134S. maei 
A may B 3838. lai A 26406. B 28562. hey A 24441. flei A 
1606, während Orm durchweg den härtern Laut (j}) vorzieht: 
awe}} 1364. da}; 4168. majj D 336. aj; D 33 etc. In der 
Endung ig ist g bei Layamon abgefallen, bei Orm da- 
gegen erbalten Layamon: bali A 28475. boly B 12637. 
heui AB 26067. raedi A readi B 8651. bodi AB 4908. druri 
A dreti B 14547. maehti A mihti B 2839. medi AB 23698. 
twenti A 3387. B 1103. eaeri A sori B 14546. Dagegen 
Orm: acdij 2333. anij 1761. attri} 9785. bodij 1555. drsorij 
4752. findi} 13327. gredi} 10217. grisli} 3842. bali) D 299. 
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hefi; 4522. lii} 2777. huni} 9225. bnngri; 6162. kissti} 4698. 
mahLti} '806. modij 8263. taedij 2527. aexti? 7675. etiUij 
16907. tweontij 1894. Aacb in eioigen weDigen Beispielen 
des Ormtilama ist hier } abgefallen, alsdaDn aber sind beide 
Formen anzatreffen ; maDi 795 und maoij 693. wurr|ii D 127 
und wurrpij 4200. modi-lis 1296 und modij-li} 2041. 

4 Als besondere ÄDomalien Terdlenen Erwähnung aas 
Layamon: ni^c B 690 (aiding AB 18065). screncde A 509. 
sweiacde B 21423, aus O.rm: daepsbitdij 10433. 10436 (ags. 
deapgyldig). 



§ S8. Die Chittural-Aspirata. 

L Wenige Unregelmässigkeiten in der Schreibung hebrä- 
ischer Eigennamen ausgenommen (Habratiam 14682 neben 
Abraham ^K>90. Helyas 181), hat sich h bei Orm im Anlaute 
regelmässig behauptet : babbenn D 143. had D 9. haefedd 13324, 
,haele 15505. baet»enn 18858. halij D 299. hefij 4522. heh D 
66. helle J. 62. heorrte 16146. bi} 2777. bimm D 97. hope 
3816. hard 12920. ha P. 102. hunngerr 5682. 

Auch Layamon behielt anlautendes h in vielen Beispie- 
len: babbe AB 19535. haeh A beb B 12638. haefd A heued 
B 16307. helpe AB 695. hali A holy B 12637. hom AB 19455. 
heorte AB 673. hire AB 228. binde AB 1185. hors AB 897. 
hold AB 3960. hude AB 14187. bus AB 1937, daneben aber 
zeigt sich der ft'aozösiscbe Einäuss einerseits darin, dass ur- 
sprüngliches h anlautend fortfiel, und andrerseits darin, dass 
es anlautend gesetzt wurde, wo es keine Berechtigung hatte. 
Diese Willkür ist namentlich im jflngern Texte wahrnebmbar. 
So ist b abgeworfen in abbe A 662. e;e B 218 (be&h). alle B 
28036 (halle), ere AB 21 (L6r). arme B 996 (barm), on B 
560 (how). eale B 30593 (hele AB), alue B 1665 (healf). 
aerme A 16231 (barm). H ist anlautend zugetreten e. B. in 
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berue B 8129 (eornen A 8130). hare B (aer A) 1581. heremi- 
ten A 27914, (aeremite A 18763). harfsipe B 12411* (aerh- 
seipe A). herie B (aerieo A) 10030. Iiallea B 3532 (alles AB 
488). hain B (am A) 461 hem AB 8142 (eam A 8831). hen- 
dede B (endede A) 5988. hop B (aed A) 704. heck B 11848. 
(ec A 745). beote B 13456. (etej) A 3389). hart B (art A) 
25288, hax B (aex Ä) 28029. I.aejetie A 25607. hejeoe B 
(ejene Ä) 23422. haluis B 21131 (alais AB), hone B 9067 
(one AB). Iiatling B (atlinge A) 25761. hegge B (egge A) 
5202. hinne B (inne A) 3346. hinoh A 3395 (inoh AB 2558. 
hyrene B 1019 fyreoe A 1019. B 18459). bofte B 3363 (ofte 
AB), hock B (oc A) 6707. hopte B 6G9 (ohte AB), holifantes 
B (oHfantea A) 22778. bände B 24533 (onde AB), horde B 
5202 (orde AB), hunderstonde B 6148 («nderatande AB), hure 
B 2334 (nre AB), hus B (us A) 1579, hut B (ut A) 2382. 
heue B 17732 (ags. aefen). hürnen B 1349. (urnen AB) etc. 

Ueber die anlautenden Verbiodupgen hl, ho, br, hw vrgl. 
§ 22. 1. § 24, 2. § 25, 1. § 19, 3. 

2. Inlautend erhielt sich h in beiden Denkmälern vor t. 
Liiyamon: enibt AB 15966. plihte AB 13309. fiht AB 407. 
fulluht A 29473. foUoht B 9617. niht AB 20723. fluhte A 
2879. flibt B 21405. ribt AB 27586. Biht A 20929. B 3897. 
noht AB 591. libt A 7238. — Orm: ahhte 1609. amoibohht 
2329. awihht 6905. dohhterr 128. dribhtiness 6894. dubhüj 
113. bribbte 2138. cnihhteas 8185. ebbte 4315. fibbtenn 1842. 
fallnhht D 4. hihbt 3816. innsibbt 14398. lihht 3814. mahbte 
1840. mibbt 2958. nahht 1904. nihbt 2960. nohht 6916. ohht 
432. plihht 4738. rihht 6890. sahhtlenn 7834. tihhtenn 7048. 
trohbtoedd 11680, pohht 2577. ubbtenn 2484. wihht D 273. 

Allein während dieses die ausschliessliche Schreibweise 
!■ m 8 ist, ersetzt der jüngere Text (und zuweilen auch der 
ältere) ein solches h durch f, sowohl in- als auslautend: 
harpsipe B (aerbscipe A) 12411. heapte B 1030. dripliche B 
2993. dopti B 4123. fipte B 1714. cnipt B 707. fapt B 1591. 
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do^ter B 332. midte A 10279. nipt B 3896. iioJ.t B 1069. 
brojite B 1077. brodten A 9106. fliftes B 2873. lipt B 7238. 
ril)t B 3164 wipte B 23918. sipte B 3108. sorpwe B 28341. 
|)udte A 4564. solp B 4260. purd A porf B 3668. bofte B 
669. sodte A 8433. 8oJ)te B 536. miptie B 48. wordte A 8711. 
wrofite B 1837. ioop B 3205. ne]» B 1989. sloß B 767. drop 
B 2659. sod A soj) B 513. he|. B 985. flep B 1606. wo{) B 
3327. — Der umgekehrte Wandel ist zuweilen in beiden 
Texten zu finden: oh B 19999 (ags. M). doh B 9384. deh 
A 20504 (ags. ded). laeh A 6834. Iah A 3464. (lad), norh A 
13746. 8oh A 3468. B 9099. wrali A 3354. wib A 6195. buh 
A 4195 (ags. beöd). — Daneben tritt uns eine sehr unorga- 
nisclie VerwaDdliiii;; von ht in st bei Layamoa entgegen, 
' die als blosse Schreibfehler bezeichnet werden könnte, wenn 
die Beispiele nicht so zahlreich wären. Dieselben finden sich 
namentlif'h im Jüngern Texte, wo wir ristnesse 14. mistie 57. 
nost 588. 1327. uowist 1446. foste 8821 und fast 22725 
haben; aber auch im altern: doster 29S2. |)uste 5268. miste 
18690. diste 25907. Als weitere EigenthQmlichkeit Laya- 
mons ist ein Wechsel zwischen ht und ft zu verzeichnen; 
ft für nrsprüngliuhes ht steht z. B. in brofte und folioft, beide 
B 38; ht für ft erscheint mehrmahls: ßhtie A 5877. flhteue 
A 25914 swihte B 5902- sohtere B 16J09. sohle B 18775. 

Assimilation griff bei Lay am on Platz in faette A 9177. 
featte B 6460. hatte A 4643. B 7288. slej.l)e B 23345. futte 
A4435. scutten A 27046. scuttes B 27046. cnittes B 365, und 
Ausfall des h in knit A 2800. flut A 29275. murde 1794. 

Vokalisehe Er%¥eichuns des h, vermittelt durch Versetzung 
des Vokals und späterem Ausfall des b, fand bei Layamon 
z. B. Statt in brouhte A 63. broute A 36. laih A 986. ley 
A 22835. leite A 25587. itaiht A 758. ipaih A 1995. poute A 
1255. faei A 2221 (feoh). heih A 985. hey A 128. neih A 
1609. iseih A 1610. flei A 1606. paih A 2513. {)eih A 2345 
.(vrgl. §27, 2, c). 
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3. Wena auslauteodea h inlauteud wird, erweicht es sich 
zur Media; so auch in uuaern beiden DenkmKlern. Laya- 
mon verwendet hier meist j und h}: barje Ä 3553. burlije 
A 2098. sorje A 17920. sorhje A 31874. sulje A 31811. sol- 
jene B 13176. snlhjene A 18831. berjfae A 12311. beorjen A 
20854. iQoje A 3214. inoh}e A' 17877. sibjede A 25597. baejes 
A 7425. bejes A behjes B 21640, mit denselben Ersatzmittela 
wie für intauteodfl Kehlmedia überhaupt: burnwe A 15019. 
borewe B 12311. inowe AB 2337. wowe A 5458; burie A 
3555 (vrgL 27, 2 b u. c). H blieb inlautend z. B. in sulbene 
A 13176. — Orm bedient sich hier der Zeichen |, }h, b}h 
Tor Vokalem burjess 8271. burhjes 8241. bejbesst 2140. hebj- 
besst 1055. lajhesst 15247. lahbjbeDn 8142. wojhe 1375, und 
der härtereu li t,hh), hjh vor Konsonantea: lahre 2664. lahjhre 
10729. hehhre 6297. 

4 Ueber auslautendes h vrgl. die in diesem Paragraphen 
•üb 2 angegebenen Beispiele, sowie § 27, 3. 



Die Dentale. 
§ S9. Die Dental-Tennis. 

1. Anlautendes t behauptete sich bei Lajumon und Orm 
wie im Ags. Tor Vokalen und den Konsonanten r und w. 
Layamon: tacnede Ä tocknede B 2832. tale AB '26471. 
lachen A teche B 26543. ten AB 25451. time AB 291. to AB 
1286. tnnge A tonke B 17434; treo AB 20719. treowe AB 
4443. tweie AB 7168. twelf AB 1168. twenti A 3387. B 1103. 
— Orm: tacnenn 15065. tale 16344. tacchenn D 123. tene 
4375. tid 13402. to D 55. tunge 4869-, tredenn D 73 treos 
J. 14. trowwe P. 69. twa 498. twellf 8900. twenntij 1894. 

Layamon gegenüber zeigt Orm die Eigentbümlichkeit 
der Verwandlung der Aspirata |> in die Tennis t nach aus- 
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lautenilem d, dd, t und tt: te 1022 (pe 797). tatt 1000 (patt 
982). tiss 756 (piss 461) tise 5796 (pise 5796). tu 205 (pu 
D 11) tin 685 (pin 156). taere D 37. (paere J. 55). tatt D 
103 (patt D 28). tohh J. 59 (pobh D 155). Ausnahmen von 
dieser Regel erscheinen in zueammeDgesetzteD Wörtern: weor- 
reIdping61J0, oder wenn das mitp anlautende Wort den Vers 
beginnt: aj; affterr pe Goddspell stanot || patt tatt te . . . D 
33 - 34, oder wenn u auf anlautendes p folgt, wie in pu und 
purrh. Die Verwandlung von p in t erscheint auch nach ss 
in den Ausdrücken pess te bett. peaa te bettre, pess te mare 
etc., während iu andern Fällen p nach ss bleibt: recciess 
paer 1702. bedess patt 1748. iss patt 2641 ete. 

2. Im Unterschiede von Orm lässt Layamon in- und 
auelautendes t nach h öfters ausfalleD: nih A 31022. B 15504. 
noh A 6322. B 15243. tuhlen A 2419. rib A 6373. B 8508. 
sabness B 8262. A 31378, verwandelt t in p: cadel A 10023. 
fifpe B 13907. iaihde A 13990 und umgekehrt p in t: wit 
A 5052. Die Formen eitlond A 1133- eylond B 1792 gegen- 
über illond, das nur im jungem Texte vorkommt, beruhen 
auf einer Ableitung igadland (ait), illood aber auf eä.land. 



§ 30. Die Dental-Media. 

D bleibt in beiden Denkmälern im Allgemeinen unver- 
sehrt wie im Ags. und liefert kaum einen charakteristischen 
Unterschied zwischen nnseru Gedicbteo. Es fällt in beiden, 
wie im Ags., in einigen Verbalformen nach Id, nd, rt, st. ht, tt 
aus und verwaudelt sich nach p, ch, cch, ss, t in t. 

In einigen Pluralibns und Participiis Präteriti wurde im 
Ags. p zu d, wie weard- wurden -worden. Hier behauptet 
sich die Aspirata bei Layamon: iwerd A iwarp B 1438 — 
wurden A 7609. worpe B 7185 — iworden A iworpeB3733. 
quad A cwap B 700 — queden A 893. cwap B 21914 — 
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iqiiedeD A icwepe B 9140. scrad A 4109 — senden A 8405 
— iaerideDe A 26150, wreod A 17762 — wriden A 17394 — 
ywriden A 25974. Orm hat warr|i D 184 — worrI»enn D 
187, aber aoeb wurrdeoQ 3343. Andere Beispiele dieser Art 
fehlen. 

D fiel bei Layainon aus iq auswäre A aDswereB4112. 
(neben andsware A 26355) und worle B 2976 (neben worid 
A 2976), sowie in 3eoBA44fll (Heben jeond AB 10345). Orm 
zeigt ebenfalls annsware 2423 neben anndswere 2404, aber nur 
weorelld 10515 oder werelld 4192. Die Formen samed A 
1376. tidinde A 1376 scheinen Schreibfehler zu sein (vrgl. § 
31, 2.). Von den ags Doppelformen hider, J)ider und hider, 
^ider etc- gebraucht Layamon nur die er^teren: liider AB 
25326. J)i(ier AB 544, und ebenso Orm: hider 209. pider 
1700. Endlich ist bei Layamon noch t für d eingetreten 
in ant A 104 und jeont B 423. 



§ 31. Die Dental-Aspirata. 

Ob zwischen d und |) im Ags. ein orthoepiscber Unter- 
schied gewesen, scheint bei dem verwirrten Zustand vorhan- 
dener Handschriften nicht festzustellen zu sein; im Neu-Islän- 
disclien aber finden wir eine systematische Befolgung der Regel 
von anlautendem "p und in- und auslautendem d in der Schrift 
und eine gleichmdssig entsprechende Aussprache von th für 
|> und von dh für d. Daher entlehnten die Herausgeber angel- 
sächsischer Handschriften die Letter J) im Anfange, und d in 
der Mitte und am Ende der Wörter. Dieselbe Praxis ist im 
altern Texte Layamons durchgeführt; der jüngere Text hat 
in ausgedehntem Masse, und das Ormulum ausschliesslich 
|) seihtet in- und auslautend. 

Bezüglich des Ueberganf,es von anlautendem |i nach t 
im Ormulum vrgl. § 29 , 1. Betreffs des Ersatzes von p 
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durch h bei Layamon vrgl.* § 28, 2. Die Orthographie in 
den Formen wie aga. weard- wurden- worden ist in § 30 be- 
handelt. 

2. Wenige Eigeothüm lieh keiteo bedürfen noch derErwäh- 
nuQg: Im älteren Texte Layamons sind mehrere Beispiele 
von d für d (])). Da diese Beispiele auf den Text A be- 
scIirSnkt bleiben, in welchem das Zeichen d vorherrschend 
ist, so dürfen wir annehmen, dass sie Schreibfehler sind, in- 
dem der Querstrich vergessen wurde, Beispiele ; dringe A 
(pringe B) 14966. dringes AB 45nO. broder A 31095. fodder 
A 27031 («ödere A fopere B 257C2 und schon im Ags. foddur 
neben fodor). wurdien A 5311 (wurdien A 9510). wardra 
A 3466. leades A 3462. dujden A 3005. cuasede 5097 (Impe- 
rat). daed A 6835 (ded AB 285. aerd A 1364. 13473. l«oda 
A 1803. ladlich A 4574 paedes A 1120. wid B 6. madmes 
A 5399 (,Orm ebenfalls maddmess 6471, aber schon ags. madm 
und madm). Zweimal kommt das Zeichen h f&r d vor: mah- 
mes A 22398. wih A 4437. — In einigen Eigennamen wech- 
selt Orm mit p und th: Elysabaef* 116 n. Elyzabaetb 231. 
Jafaep 15110 u. Jafaeth 6807, setzt t für p: Natanael 12775. 
Nazaret L T, XXXV (aeben Nazaraef 10764) und fügt J an: 
Nop 6809 (neben Noe 14542), aber im Genitiv stets Nopess 
€793. 6794, 6726. 6808 etc 

3. Eine Dental- Aspirata z erscheint in beiden Denkmälern 
nur in wenigen Eigennamen: Membriz AB 2556 (neben Mem- 
bricius.AB 908); Eleazar 485. Zabuloneaa 6985, Zacarias 197. 
Zacheus L. T. GLXIll. Für s trat z ein bei Layamon in 
Cezar A 7268, bei Orm in Elyzabaetb 231 (Elysabaep) 155). 

Ueber die Verbindung ts vrgl. § 20, 3. 
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Die Labiale. 
§ S2. Sie Lablal-Tenuis. 

Da p sich "m beiden Denkmälern im Allgemeinen gleieh- 
iDässig behauptet hat, sind kaum Yerschiedenheiten bemerk- 
bar. In Uebereinatimmung mit der heutigen Aussprache, aber 
im Gegensatz zur beutigen Schreibung lesen wir bei Laya- 
moD salmesA 23764. salterium A 7001, und bei Orni: sallme 
15429. sallmsang 14291 (phalmes B 23754 ist eine Uogenauig- 
keit des Abschreibers). — Französischer Eiufluss ist bei Laya- 
moQ bemerkbar in cbeuetaine B 6879 (capitanus) und in 
cnau« B 1569& (cnapa). Gegenöber solcher Erweichung zeigt 
Orm Jopess 12200 (nominat. Job 4766). 



§ 33. Die Labial-Media. 

B verhält sich in beiden Gedichten wie im Ägs. und bietet 
daher keine dialektischen Verschiedenheiten. 

LayamoD's lime AB 3011 und Orm's limess 4005 
haben das b der heutigen Orthographie (limb) noch nicht 
angeaommeti. Ueber bb für Q vrgl. § 21, 3. 



§ 34. Die Labial-Aspirata. 

1. F erhielt bei r m im Anlaut sein Zeichen : faderr 11298. 
faewe 13013 fakenn 12666. fajjerr 15663. ferr 15761. feor&e 
D. 205. fesetnennD. 219. ahhtenn 1842. fif 233. fowwre 5895. 
feld 14568. fule 12220. füll 12218. fus 16997. flaesh 16424. 
fleOB 14797. flocc 510. fra D 208. frasjnenn 12999. freond 
17960. froiat 12665. frofre|i]) 3828. Neben Beispielen vod 
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«leichfalls erhaltenem f zeigt Layamon seine Neigung zu 
Erweichung der ursprünglichen Laute durch die Schreibung 
u und v: flod AB 3894. ulod A 23930. flor AB 22809. ulore 
A 24763. fodder A 27031. uodder A 27032. feond AB 237. 
ueond A 27667. ferde AB 713. uerde A 11368. folck A folk 
B 329. uolc A 26990. floc A 4192. flocke B 3964. ulocke A 
23514 feie A 656. B 9261. ueie A 27826. »eie B 617. for AB 
11695. uor A 29065. Tore B 17162. Ter A 16167. fif AB 1426. 
«ine A 13993 flem A 8857. B 1577. ulem A 24070. feole A 
1286. fale B 405. uaele A 22350. Tele A 11172. 

■2. Inlautendes f behauptete sich überall bei Orm sowohl 
vor Konsonanten als auch vor Vokalen; afilerr 10220. baff- 
tenn 14688. dalfle 2176. shaffte 2195. efft D 96 lefflenn 2658. 
lifft 17533. sbiffling 467. sotfte 668. cuUfre 1254. ötFre 590. 
naefre 6940. stefi"ue 10680. effnenn 1396. heoffness 10674. 
haffde 16985. laffdij 35.59. Vor Konsonanten behalt auch 
Layamon f: efre AB 1276. efne A eofne B 25939. bilefde 
AB 389. birefde B 15388. cbaefles A 6507. hafde A 25923. 
ettor A after B 5744. leafdi AB 1198. craft AB 2840. Iiefd 
AB 26534. hafno A 30517. sötte A ,11897. steine A 28161. 
frofr« A 21898 (nur Iroure A 201. B 19937 und ohoules B 
6507). Vor Vokalen dagegen wechselt Layamon zwischen 
f und n; aeuen A heue B 5703. euere AB 1278. alue A alfe 
B 19268. curuen A corne B 2187.i. clieuele A 26056. cliues 
A 21807. cleues B 762. cnifes AB 22»05. cniues AB 18027. 
driuen AB 946, elleue A 31930. B 31871. uiue A 13993. liue 
B 31738. haeued A 3850. heued B 5093. haefed A 1590. ba- 
fekes A 22585. hauekes AB 3258. hafene A 20307. haueue 
AB 1408. lefe A 22555. lene A 3075. B 1271. leoue A 2986. 
B 2971. Ufas A 229. B 2125. liuc AB 227. lufe A 783. lofe 
B 2103. Inue A 2103. loue B 223. ufele A 1903. uuel B 1903. 
wifes A 21867. B 20961. wines A 20961. ofer A 6116. oner 
AB 9420, seolfon A 828. seolne AB 26982. seke A 3315. 
twellfe AB 1177. In einzelnen Beispielen stehen beide, f und 
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n, comUmrt: fifiia B 25890. letue B 12672. hefaed AB 22809. 
bafaeken A 2)636. laofiis B 5344. lifnes AB 8866. lofue B 
9630. Istudi A 6310. lofaede B 6004. hafuenes A 24061. 
geofue A 15878. seolfae A 310. wifues B 13869. coifues 6 
20962. 

3. Anslautend blieb f anver&Ddert in beiden Denkmälern. 
Layamon; bilef AB 17142. oarf B caerf A 4012. claef A 
cleaf B 21421. clif A clef B 1926. onlf AB 3775. draf AB 
309. leaf A 46. Jt AB 1425. halt AB 1748. leof AB 585. lit 
AB 500. seolf AB 608. deaef 6505. 

Orm: cnit 4128. leof 733. ballf 595. lit 10872. »eilt 727. 
a 233. htellt 8900. wit 451. 

Neben den assimilirten Formen wimman AB 6357 niid 
wimmaoD 0. 2889 zeigen beide Gedichte die ursprünglichen 
wifman AB u. 0. 10408. 

lieber die Assimilation von Q und bb vrgl. § 21, 3. 

4. Die Labial-Aspirata ph zeigt sich bei Layamon (Ja- . 
phet AB 24) und Orm (Philip L. T. LILV. Kayphass 9185. 
Pbitonissam L. T. CCXL. Rapliael 1849. etc.) nur in Eigen- 
namen. 



«Google 



«Google 



«Google 



